
AUSBILDUNG 
ODER 

 STUDIUM?

Top-Unter-
nehmenAusbildungs- 

und Studien- 
plätze

Hamburg - Herbst 2023

Ausbildung & Studium

Einladung zum Kieler Karrie
retag, der großen

Einladung zur 23. TALENTE kompakt, der großen

Ausbildungs- & Studienmesse 
am 11. Okt. 2023, 9 bis 18 Uhr in der

 Barclays Arena
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2 Ausbildungs- & Studienmesse www.Talente-Kompakt.de

O

KOMM VORB E
Am 11. Oktober 2023 findet in der Barclays Arena Hamburg 
die 23. Ausbildungs- und Studienmesse TALENTE kompakt  
statt. Lerne rund 130 spannende Unternehmen und viele  
interessante Berufe aller Branchen hautnah und live kennen!

Ob Handwerk, Industrie oder Handel. Wenn 

du noch nicht genau weißt, wie deine be ruf -

liche Zukunft aussehen soll, dann komm’ 

am 11. Oktober 2023 zur 23. Ausbildungs- 

und Studienmesse TALENTE kompakt in 

der Barclays Arena Hamburg. Egal welchen 

Schul abschluss du hast, die Messe richtet 

sich an alle Schüler/-innen der Abschluss- 

jahr gänge 2023/2024 und 2025. Komm vorbei 

und er kundige dich über Möglich keiten nach 

deinem Schulabschluss. 

 

Auf der Messe erwarten dich rund 130 namhafte 

Unternehmen und Hochschulen sowie zahl- 

reiche Fachleute, die dir bei der Suche nach 

deinem Traumjob oder Wunschstudium helfen 

werden. Nutze die Chance, bei individuellen 

Gesprächen am Messestand wichtige Kontakte 

zu deinen Wunschunternehmen zu knüpfen, 

und informiere dich, was du nach der Schule 

machen kannst. 

 

Wenn du nicht live vor Ort dabei sein willst oder 

kannst, hast du die Möglichkeit, auch digital im 

Web teilzunehmen und mit vielen Unternehmen 

per Video-Chat in Kontakt zu treten. Mehr Infos 

dazu findest du unter www.talente-kompakt.de 

Tipp: Nutze auch den Berufsorientierungs-

Check auf www.talente-kompakt.de. 

 

Die Messeteilnahme ist selbstverständlich 

kostenlos. Für den Zugang zur Veranstaltungs-

halle ist allerdings eine Registrierung erfor- 

derlich. Diese gibt es neben dem Aussteller- 

ver zeichnis und weiteren Infos zum Ablauf im 

Internet unter www.talente-kompakt.de.

Auszug aus der Ausstellerliste:
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Es geht wieder los!
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B EI!
www.Talente-Kompakt.de Ausbildungs- & Studienmesse 3

und viele mehr...

FÜR DEINEN TERMINKALENDER: -  11. Oktober 2023 
-  09:00–18:00 Uhr* 
    Barclays Arena Hamburg -  Kostenloser Eintritt 
-  Anmeldung erforderlich -  Gratis Bewerbungsmappen-Check -  Kostenloser Messe-Bus-Shuttle    ab S-Bahn Stellingen Weitere Informationen findest du unter www.talente-kompakt.de 

*Sonderöffnungszeit exklusiv für  Schulklassen & Gruppen von  09:00–12:00 Uhr.

ca. 5.000 Ausbildungs- 
& Studienplätze 
warten auf dich
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Am 11. Oktober 2023 kannst  
du auf der 23. Ausbildungs- und 
Studien messe, TALENTE kompakt,  
in der Barclays Arena Hamburg 
viele namhafte Unternehmen ken -
nen lernen, die Nachwuchs für ihre 
Ausbildungsplätze und Studien -

 gänge suchen. Die Messe ist ein 
idealer Ort, um Kontakte zu interes-
santen Unter nehmen zu knüpfen 
und dich umfassend zu informie-
ren. Hier geben wir dir hilfreiche 
Tipps, wie du den Messetag am 
besten für dich nutzen kannst.
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4 Tipps & Tricks

Tipps & Tricks 
für deinen  
MESSE-ERFOLG

!ÜBER 5.000 FREIE AUSBILDUNGS- & STUDIENPLÄTZE

www.Talente-Kompakt.de
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GUTE VORBEREITUNG 
Besuche rechtzeitig vor dem Messetermin die 
Messewebsite www.Talente-Kompakt.de und 
siehe dir das Ausstellerverzeichnis an. Lies dir 
die Unternehmensbeschreibungen durch und 
informiere dich über die angebotenen Ausbildungs- und Studienangebote. Informiere dich zusätzlich auf den Websites der Firmen, die dich interessieren. Erstelle eine Liste mit Ausstellern, mit denen du am Messetag sprechen möchtest. 

 

EIGENANALYSE 
Weißt du, wo deine persönlichen Stärken liegen, was du machen willst und was dich interessiert? Welche Schulfächer liegen dir besonders, wodurch zeichnest du dich aus? Was erwartest du von 
deinem späteren Beruf? Je mehr du dir darüber im Klaren bist was du kannst und willst, desto 
vorbereiteter und selbstsicherer gehst du in ein 
Gespräch. 
 

INITIATIVE ZEIGEN 
Auch wenn du eher schüchtern bist, sei mutig 
und wage den Schritt zum Gespräch! Die Perso-nalverantwortlichen schätzen Eigeninitiative und Selbstständigkeit und wissen, dass du nervös bist.   

FRAGEN VORBEREITEN 
Du solltest dir im Vorfeld einige Fragen überlegen, die du nach einer kurzen Vorstellung deiner 
Person stellen kannst. Erkundige dich über die 
Ausbildungsmöglichkeiten, welche Voraussetzun-gen erfüllt sein müssen, ob es Praktikumsmög-
lichkeiten gibt, an wen und in welcher Form du 
deine Bewerbung verschicken kannst und wie 
die Bewerbungsfristen sind. 
 

FREUNDLICH SEIN 
Der erste Eindruck zählt! Sei freundlich und höf -
lich. Auch wenn du nervös bist, bleib du selbst, 

ungekünstelt, locker und: Keep smiling! Spule 
nicht nur deine auswendig gelernten Fragen 
runter, sondern versuche auf individuelle 
Be sonderheiten der einzelnen Firmen, mit denen du ins Gespräch kommst, einzugehen. 
 

DEIN OUTFIT 
Auch hier gilt: Der erste Eindruck zählt! Dein 
Outfit sollte ordentlich, sauber und gepflegt aus-
sehen. Wichtig ist aber auch, dass du dich wohl-fühlst. Deshalb kleide dich einfach gut und zeit - 
gemäß. Grundsätzlich beachte auch für Haare, 
Make-up und Accessoires: Weniger ist mehr.  
 

BEWERBUNGSUNTERLAGEN  
Natürlich kannst du dich schon auf der Messe 
gezielt bei den Unternehmen bewerben. Sei 
gut vorbereitet und bring’ deine Bewerbungs- 
unterlagen mit. Dazu gehören Anschreiben, 
Lebenslauf sowie deine Schul- und Praktikums-
zeugnisse. Zudem kannst du auf der Messe auch unseren kostenlosen Bewerbungsmappen-Check nutzen, um deine Mappe evtl. noch zu verbessern!  

MACH DEN TECHNIK-CHECK 
Wenn du nur digital teilnimmst, checke deine 
technischen Voraussetzungen: funktionieren 
Kamera und Ton? Das kannst Du im Testraum 
auf www.Jobwoche.de/24-7 (bis ans Ende der 
Seite scrollen und auf Symbol  klicken) testen.  

NACH DER MESSE 
Hast du am Messetag noch keine Bewer- 
 bungsunterlagen abgeben 
können, kannst du deine 
Mappe oder elektronische 
Bewer  bung auch im 
Nachgang mit dem 
Hinweis auf die Messe 
verschicken.

Tipp! 
Bewerbung per  

Video-Chat: 
Du hast keine Zeit zur Ausbildungs-messe in die Barclays Arena zu  

kommen? Dann gehe auf unser  digitales Aussteller verzeichnis auf 
www.Talente-kompakt.de und  

vereinbare einen Chat-Termin mit  
deinem Wunschunternehmen  

oder bewerbe dich über  
unser Express-Tool. 

www.Talente-Kompakt.de für die 23. Talente Kompakt
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SCAN ME
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 Duale Ausbildung ‒ 
die Zeit drängt  

Wer mit einer betrieblichen Aus-

bildung liebäugelt, sollte sich 

sputen. Um sich im Sommer 

2023 einen Ausbildungsplatz zu 

sichern, sollten Bewerbungen 

zeitnah verschickt werden. Die 

Ausbildung findet dual statt, d.h. 

Theorie und Praxis werden kom-

biniert. Die Praxis erlernt man im 

Betrieb, während man sein theo-

retisches Wissen in der Berufs-

schule vertieft. Die findet ent-  

weder block-

weise über 

mehrere Wo-

chen am 

Stück oder an 

festen Tagen 

ein bis zweimal 

wöchentlich statt. 

Neben fachtheoreti-

schem Unterricht wer-

den hier auch Fächer wie 

z. B. Deutsch oder Fremd-

sprachen unterrichtet. 

  

 Die vollzeitschulische 

Ausbildung  

Der Schwerpunkt dieser Ausbil-

dungsvariante liegt auf der Theo-

rie, daher findet die Ausbildung 

fast ausschließlich in einer Be-

rufsfachschule statt. Typische 

Berufsfelder sind das Gesund-

heits-, Erziehungs- und Sozial-

wesen. Aber auch Informations- 

technologie, Textildesign oder 

Ergotherapie finden in vollzeit-

schulischer Ausbildung statt. Ein 

Abschluss muss staatlich aner-

kannt sein, um in ganz Deutsch-

land Gültigkeit zu haben. Zur 

Ausbildung gehören diverse 

Pflichtpraktika, die Einblicke in 

die Praxis gewähren. Geld gibt 

es bei dieser Ausbildung aller-

dings nicht, im Gegenteil: Oft ver-

langen private Träger ein Schul- 

geld. Finanzielle Unterstützung 

kann es in Form eines Schü-

ler- oder Aufstiegs-Bafög 

geben. Das Aufstiegs-

Bafög erhalten Auszu-

bildende, die in ihrem 

Beruf eine Fortbildung 

anstreben, zum Bei-

spiel zum Meister 

oder Fachwirt.  

 Das 

Studium- 

der akade-

mische Weg  

Das diesjäh-

rige Semester 

startet im Okto-

ber. Wer sich 

noch etwas Zeit 

gelassen hat und erst 

nächstes Jahr den aka-

demischen Weg einschla-

gen möchte, kann zwischen 

Universität oder Fachhoch-

schule wählen. Auch ein Stu-

dium im Ausland ist eine 

ein zigartige Gelegenheit, um 

neue Erfahrungen und Ein-

drücke zu sammeln. So bieten 

auch dieses Jahr wieder viele 

Hochschulen Studienaufenthalte 

im Ausland an.  

Wer sich für einen zulassungs-

freien Studiengang entscheidet, 

kann sich zum Herbstsemester 

direkt an der ausgewählten Uni 

bewerben. Die Fristen können 

allerdings je nach Uni und Studi-

engang variieren. Gibt es mehr 

Bewerber als Studienplätze, 

sind Studiengänge aber oft NC 

(Numerus clausus)-beschränkt. 

Dabei können je nach Hoch-

schule neben der Abiturnote 

auch andere Aspekte eine Rolle 

spielen, wie z. B. die Note in 

einem Eingangstest, der Nach-

weis von Praktika oder Fremd-

sprachenkenntnisse.  

 

 Sonderfall 

Medizin 

Wer Medizin, Pharmazie, Tier-

medizin oder Zahnmedizin stu-

dieren möchte, kann sich aus- 

schließlich über die Plattform 

 
 
 
 
 
 

Die wenigsten jungen Menschen 
wissen nach dem Schulabschluss, 

wohin die berufliche Reise gehen soll. 
Studieren? Einen Beruf ergreifen? Ein Jahr 

ins Ausland oder ein freiwilliges Jahr? 
Diese Frage sollte man sich rechtzeitig 
stellen und sie nicht „aus dem Bauch 

heraus“ schnell beantworten. Die 
grundsätzliche Frage aber 

bleibt: Ausbildung oder 
Studium?

Ausbildung oder Studium? 
Die wenigsten jungen 
Menschen wissen nach dem 
Schulabschluss, wohin die 
berufliche Reise gehen soll. 
FOTO: ANDREY KISELEV/STOCK.ADOBE.COM

Ausbildung oder S tAusbildung oder S t
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www.hochschulstart.de bewer-

ben, da diese Studiengänge 

bundesweit zulassungsbe-

schränkt sind und nur zentral 

vergeben werden. 

 

 Studienabschlüsse: 

Bachelor, Master, etc. 

Die Basis bildet das drei- bis 

vierjährige Bachelorstudium (B. 

A.), das mit einer Bachelorar-

beit im letzten Semester been-

det wird. Wer die erworbenen 

Fachkenntnisse vertiefen 

möch te, kann weiterstudieren 

und nach ein bis zwei Jahren 

den Master (M. A.) erwerben. 

Bei einigen Studienfächern 

wird die Abschlussprüfung in 

Form eines Staatsexamens 

von einer staatlichen Prüfungs-

kommission abgenommen, z. 

B. in Medizin, Jura oder bei 

Lehramtsstudiengängen. Je 

nach Fach kann man nach drei 

bis fünf Jahren das Erste 

Staatsexamen ablegen. An-

schließend geht es in der 

Regel für zwei Jahre in die be-

rufliche Praxis, bevor das Stu-

dium mit dem Zweiten 

Staatsexamen endgültig abge-

schlossen wird.  

 

 Duales 

Studium 

Um einen Uniabschluss mit be-

trieblicher Praxis zu kombinie-

ren, kann man neben dem 

Bachelorstudium an einer 

Hochschule im sogenannten 

ausbildungsintegrierenden Stu-

dium gleichzeitig eine duale 

Berufsausbildung in einem Un-

ternehmen absolvieren. Beide 

Teile sind eng miteinander ver-

knüpft und die Lerninhalte 

bauen aufeinander auf. Meist 

sind es die etwas praxisorien-

tierteren Fachhochschulen, die 

duale Studiengänge anbieten, 

aber es gibt auch duale Hoch-

schulen. 

 

 Freiwilliges 

Jahr 

Wer noch etwas Bedenkzeit 

benötigt, kann sie sinnvoll nut-

zen und beispielsweise ein 

Jahr lang ehrenamtlich arbei-

ten. Das Freiwillige Jahr ist 

staatlich gefördert, bietet eine 

gute Ge  le gen heit, mögliche 

Berufs be rei che anzutesten und 

zeigt nicht zuletzt persönliches 

Engagement, was potenzielle 

Arbeitgeber immer zu schätzen 

wissen. Die ehrenamtliche 

Auszeit kann man bei einem 

Freiwilligen Sozialen Jahr 

(FSJ) im sozialen Bereich ma-

chen oder dem Freiwilligen 

Ökologischen Jahr (FÖJ), in 

dem man sich im Umwelt-

schutz und Naturschutz enga-

giert. Wer im Bereich Sport, 

Kultur oder Integration aktiv 

werden möchte, kann dies 

beim Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) tun. Der Zeitraum des 

Freiwilligen Jahres liegt zwi-

schen sechs Monaten und 

höchstens achtzehn Monaten. 

Dabei werden die Unterkunft 

und die Verpflegung vom Trä-

ger gestellt, einen Lohn gibt es 

aber nicht. Zumindest ein Ta-

schengeld wird aber oft ge-

zahlt. Das Gute am Freiwilligen 

Jahr ist: Die Zeit wird als War-

tesemester für ein Studium an-

gerechnet.

S tudium?S tudium?
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SHAPING
THE 
FUTURE 
OF THE 
CREATIVE 
INDUSTRIES
Study Music, Filmmaking, Acting or Gaming
 
Join our creative community in Berlin

Apply now: bimm-institute.de

ANZEIGE

TALENTE kompakt

Flensburg - November 2022

Ausbildung & Studium

Einladung zum Flensburger Karrieretag, der großen

>>

Mach mit!

● Über 1.000 interessante Ausbildungs- und Studienplätze ● Über 50 Top-Unternehmen ● Kostenloser Mappen-Check
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Job-, Aus- & Weiterbildungsmesse 18. November 2022, 9.00 bis 15.00 Uhr in der Flens-Arena
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Hamburg -
 März/Apr

il 2023

Ausbildung & Stud
ium

Einladung zu
m Kieler Kar

rieretag, der
 großen

>>

Über 1.000 interessante
 

Ausbildungs- und 

Studienplätze 

Rund 120 Top-Unterneh
men 

Kostenloser 

Mappen-Check

Mach mit
!

Einladung zur 2
2. TALENTE ko

mpakt, der gro
ßen

Ausbildungs-
 & Studienme

sse 

am 19. Apr. 
2023, 9 bis 1

8 Uhr in der 
Barclays Are

na
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MACH
        WAS MIT

 MEDIEN!

Mache Dein Leben bunt –  

mach was mit Medien

Das Akademie-Team des Verbandes 

Druck und Medien Nord-West e. V. freut 

sich schon darauf, Dich für die spannen-

den Ausbildungsberufe der Druck- und 

Medienbranche zu begeistern und Dir alle 

Fragen zu beantworten.

Wir sehen uns auf der JOBWoche: 
11.10.2023, 12:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
in der Barclays Arena, Hamburg

www.vdmnw.de/akademie

EEines Tages möglichst viel Geld verdienen: Auch das  

ist ein Kriterium, von dem sich junge Menschen bei der  

Berufsfindung leiten lassen. Weit verbreitet ist dabei die 

Annahme, dass Akademiker ein höheres Einkommen  

erzielen als Beschäftigte ohne Studium. Doch das stimmt 

nur bedingt. 

 

Ein Blick auf die Daten der Bundesarbeitsagentur zeigt zwar: 

Zum Stichtag 31. Dezember 2020 betrug das durchschnittliche 

Bruttomonatsentgelt für sozialversicherungspflichtig Beschäf-

tigte in Vollzeit mit akademischem Abschluss 5.265 Euro. Für 

Menschen mit abgeschlossener Berufsausbildung lag dieser 

Wert bei 3.300 Euro. 

 

«Im Einzelfall kommt es ganz darauf an, welches Studium oder 

welche Ausbildung man absolviert. » So Markus Kiss, Ausbil-

dungsexperte. Und längst nicht alle mit einem Hochschul-

abschluss zählen eines Tages zu den Spitzenverdienern. 

Der sehr gute Verdienst etwa von Ärzten und Ingenieuren 

hebe den Gehaltsdurchschnitt bei den akademisch Quali-

fizierten deutlich. 

 

Absolventen anderer Studiengänge verdienen teils er-

heblich weniger. Ein Ingenieur in Luft- und Raumfahrt 

erzielt etwa ein durchschnittliches Einstiegsgehalt von 

5.700 Euro brutto, ein Architekt im Schnitt 3.500 Euro. 

 

Finanzieller Vorsprung 
mit Berufsausbildung 
 

Wer indes mit einer Ausbildung in das Berufsleben startet, sich 

weiterbildet und zusätzliche Qualifikationen erwirbt, kann etwa 

eines Tages «in Betrieben und Einrichtungen durchaus eine 

Studium versus 
Ausbildung Wo bitte lockt 
das bessere Gehalt?

10 Ratgeber www.Talente-Kompakt.de
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herausgehobene  

Position einnehmen». 

Das kön ne eine Lohn - 

ent wick lung mit sich 

bringen, in deren 

Folge das Gehalt schließlich höher liege als das Gehalt vieler 

Menschen mit Hochschulabschluss. 

 

Ein Vorteil bei einer Ausbildung: Junge Menschen beziehen – im 

Gegensatz zu vielen Studierenden – frühzeitig eine Vergütung in 

Form eines festen Gehalts. Studierende dagegen müs-

sen ihr Studium selbst finanzieren oder sind auf Bafög 

angewiesen. 

 

Viele Akademiker fangen erst mit Mitte oder Ende 20 

an zu arbeiten und müssen dann zunächst oft ihren  

Studienkredit abbezahlen. Menschen mit einer dualen 

Ausbildung verfügen da bereits über einen deutlichen  

finanziellen Vorsprung.  

 

Abgesehen davon ist das Einstiegsgehalt von 

ausgebildeten Fachkräften oft höher als angenommen: Bank-

kaufleute etwa können mit einem Gehalt von bis zu 3.400 Euro 

brutto rechnen. Fluggerätemechanikerinnen und -mechaniker 

verdienen am Anfang ihres Berufslebens um die 3.100 Euro. 

«Auch beim Thema Jobchancen und Arbeits platzsicherheit 

haben Hochschulabsolventen nicht unbedingt die besseren  

Karten», so Markus Kiss. Zuletzt lag ihm zufolge die Arbeitslo-

senquote von akademisch Gebildeten bei 2,0 Prozent. 

 

Bei Fachkräften, die sich nach ihrer Berufsausbildung zum Meis-

ter oder Techniker weiterqualifiziert haben, habe die Ar beits -

losenquote hingegen 1,2 Prozent betragen. «Der Karriere weg 

über die Berufliche Bildung kann unterm Strich also eine loh-

nende Alternative zum Studium sein», sagt Kiss. Text: dpa

1111

Laut DIHK haben Akademiker 

sowie Menschen mit einer 

abgeschlossenen Höheren 

Berufsbildung (etwa Meister, 

Fachwirte oder Techniker) 

am Ende ihres Erwerbslebens 

durchschnittlich in etwa 

gleich viel verdient: Rund 

1,4 Millionen Euro brutto.

FOTO: YANATAMASHOVA/ 
STOCK.ADOBE.COM

Ratgeberwww.Talente-Kompakt.de

Deine Karriere
ist unser  
gemeinsamer Weg

An unserem Hamburger Standort bieten wir 

spannende Ausbildungsmöglichkeiten: 

Kauffrau/-mann für Versicherungen  
und Finanzanlagen 

Fachinformatiker für  
Anwendungsentwicklung 

• Arbeite in einem inspirierenden Umfeld  

mit modernen Arbeitsflächen 

• Werde Teil unseres dynamischen Teams

• Erlebe flexible Arbeitsmodelle 

Schicke deine Bewerbung an 

kathrin.braeuer@baloise.de 

und starte deine Ausbildung am 01.09.2024.

ANZEIGE
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bundeswehrkarriere.de

Karriereberatung Hamburg
Heidenkampsweg 51

0800 9800880
(bundesweit kostenfrei)

Gleich informieren
und beraten lassen:

Mach, was wirklich zählt:

IM MINENTAUCHERDIENST
    Seebataillon, Eckernförde

SOLDATIN/SOLDAT (M/W/D)
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Du hast Lust auf eine abwechslungsreiche 

und  herausfordernde Ausbildung zwischen 

Elbe und Alster mit sicherer Perspektive?

Wir bieten Dir folgende 

Ausbildungsberufe/ Studiengänge an:

 · Sozialversicherungsfachangestellter 

(m/w/d)

 · Studiengang 

Sozialversicherungsrecht (LL.B.)

 · Studiengang  

Verwaltungsinformatik (FH)

 · Fachinformatiker (m/w/d)

Du hast noch Fragen? 

Wir beantworten sie Dir gerne:

Manuela Weener: 040 30388 1833

Stephan Reimann: 040 30388 1835

kbs.de/ausbildung
Mehr Infos:

Ausbildung oder duales Studium
Karrierestart bei der KBS.
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WIR BILDEN AUS

SCHRAUBE AN DEINER ZUKUNFT !
Lust auf eine spannende Zukunft? Dann bewirb Dich bei uns!

F. REYHER Nchfg. GmbH & Co. KG
Ausbildungsabteilung  • Haferweg 1 • 22769 Hamburg  
E-Mail: ausbildung@reyher.de • www.reyher.de 
www.schraube-an-deiner-zukunft.de

REYHER ist  
Partner von

Unsere Ausbildungsberufe zum 
 1. September 2024 im Überblick:

 Kaufmann für Groß- und Außen-
handelsmanagement (m/w/d)
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
 Fachinformatiker (m/w/d)
 Werkstoffprüfer (m/w/d)

Mit über 130 Jahren Erfahrung 
zählt REYHER zu den führenden 
Handelsunternehmen für 
Verbindungselemente und 
Befestigungstechnik in Europa 
und beliefert Kunden weltweit.

Zum 1. September 2024  
bieten wir folgende duale  
Studiengänge an:

 B. Sc. Betriebswirtschaftslehre (m/w/d)
 B. Sc. Wirtschaftsinformatik (m/w/d)
 B. Sc. Wirtschaftsingenieurwesen (m/w/d)
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gutes Zeichen sein, sagt Carolin Klaus, Coachin aus Augsburg. 

Am besten spreche man die Nervosität direkt an. «Man ist ja zu-

recht ein wenig aufgeregt.» Das sei besonders für junge und 

eher schüchterne Lehrlinge ein guter Weg, mit ihrer Unsicher-

heit umzugehen. 

 

Um die körperliche Anspannung zu lindern, hilft ihrer Erfahrung 

nach die richtige Atemtechnik: Tief atmen und eine kurze Atem-

pause zur Entspannung nutzen. Um den Neulingen die Scheu 

zu nehmen, bemühen sich aber ohnehin die meisten Ausbil-

dungsbetriebe, die ersten Tage so angenehm wie möglich zu 

gestalten. 

14 Ratgeber www.Talente-Kompakt.de

HHilfe, lauter neue Kollegen! Und was, wenn es mir da nicht ge-

fällt? Die Ausbildung stellt einen prägenden Einschnitt dar. 

Mit diesen Tipps muss niemand den Wechseln ins Berufsle-

ben fürchten. 

 

Nach der Schule direkt ins Berufsleben zu starten, kann sich auch 

mal überwältigend anfühlen. Mit diesen Kniffen fällt der Übergang 

in neuen Lebensabschnitt leichter: 

 

Aufregung in den Griff bekommen: 
Tiefenentspannt geht wohl keiner am ersten Tag in den Ausbil-

dungsbetrieb. Ein wenig Lampenfieber könne aber sogar ein 

AB IN DEN BERUF

Wer offen und neugierig 

auf das neue Team zugeht, 

wird meist schnell herzlich 

aufgenommen. 

FOTO: 

CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

So klappt 
der Ausbildungsstart 
nahezu sorgenfrei

So klappt 
der Ausbildungsstart 
nahezu sorgenfrei
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Hallo, ich bin neu hier! 
Anschluss im Team finden 

 
 

Neugierig auftreten: 
Je offener und neugieriger ein junger Mensch ist, 

desto leichter falle ihm der Einstieg in den neuen Kol-

legenkreis, sagt Carolin Klaus. «Als Azubi bin ich in 

einer Position, in der ich noch nicht so viel weiß, aber 

das ist auch in Ordnung.» 

 

Mit Interesse an die neue Tätigkeit heranzugehen, kann 

schon ein wichtiger Beitrag sein. Zum Beispiel, indem 

man viele Fragen stellt. Sobald Azubis versuchen, Neues 

zu verstehen, gelinge eher eine Beziehung auf Augenhöhe. 

Klaus rät, nicht zu passiv sein und stets nach neuen Aufgaben 

Ausschau halten. 

 

Anschluss im Team finden: 
Wer offen auf das neue Team zugeht, wird meist auch herzlich auf-

genommen. «Oft sind es auch Gruppen von Azubis, die anfangen - 

ein enges Netzwerk bilden und sich gegenseitig unterstützen», sagt 

Klaus. Aber auch mit Kolleginnen und Kollegen, mit denen man etwa 

Gemeinsamkeiten teilt, lässt sich schnell Kontakt knüpfen. 

 

 

Hilfe, alles wird zu viel! 
Neue Strukturen schaffen 

 
 

 Überforderung vermeiden: 
Carolin Klaus empfiehlt, stets Block und Stift zur Hand haben. Gerade 

zu Beginn müssen sich Azubis mit einer Fülle an neuen Informationen 

auseinandersetzen. Da sei es völlig normal, sich nicht alles merken zu 

können. Entscheidend sei, Engagement zu signalisieren und die Infor-

mationen zu strukturieren. «Ich muss ja nicht sofort am ersten Tag die 

Vorgänge in der Firma revolutionieren. Das verlangt niemand.» 

 

Übergang in 40-Stunden-Woche: 
Das Berufsleben kann eine große Umstellung darstellen. Klaus rät, 

den Feierabend bewusst zur Entspannung zu nutzen. Am besten fra-

gen sich Azubis, was ihnen als Ausgleich zum neuen Arbeitsalltag 

guttut. So lässt sich nach einer Weile die richtige Balance finden - 

etwa durch Sport, Austausch mit Freunden oder einem guten Buch 

zur Entspannung. 

 

 

Das hab ich mir anders vorgestellt! 
Mit Enttäuschung umgehen 

 

15Ratgeber 15www.Talente-Kompakt.de

Mit Stress umgehen lernen: 
Nimmt die Belastung in der Ausbildung überhand, empfiehlt 

Beraterin Klaus, das Gespräch mit anderen Auszubildenden oder 

Freunden zu suchen. Wer sich mit der neuen Situation zuneh-

mend überfordert fühlt, könne das Problem auch mit dem Ausbil-

dungsleiter besprechen und um Feedback bitten. «Das gibt 

wieder Sicherheit, weil man häufig positives Feedback be-

kommt.» 

 

Gerade bei Jüngeren können auch Eltern eine große Unterstüt-

zung sein. Diese sollten sich aber zurückhalten und ihren Kindern 

die Verantwortung überlassen. «Der Ausbildungsbeginn ist ja auch 

eine Art, um flügge zu werden.» 

 

Mit Enttäuschung klarkommen: 
Azubis müssen sich im Klaren sein, dass es auch Momente im 

Job geben kann, die langweilig sind oder keinen Spaß machen. 

Idealvorstellungen zum Job können sich nach den ersten Wochen 

schnell in Luft auflösen. 

 

Klaus rät dann, zunächst in sich hineinzuhorchen und sich zu fra-

gen: Macht die Arbeit an sich Spaß? Womöglich handelt es sich 

nur um ein Motivationstief. Wer merkt, dass der Beruf an sich nicht 

das Richtige ist, sollte rechtzeitig handeln. Klaus empfiehlt ein Ge-

spräch mit den Eltern. Anschließend können Azubis sich an ihren 

Ausbilder oder ihre Ausbilderin wenden. 

 

 

Auch das noch! 
Papierkram gehört dazu 

 
 

Die Finanzen im Blick: 
Mit dem ersten Schritt ins Berufsleben gilt es auch, die eigenen 

Finanzen und Versicherungen zu regeln. Laut Julian Uehlecke, 

Referent für Berufsausbildung bei der Jugendabteilung des Deut-

schen Gewerkschaftsbunds (DGB), dürfen Kranken- und Haft-

pflichtversicherung nicht fehlen. 

 

Azubis brauchen vor dem ersten Arbeitstag ein eigenes Bank-

konto und sollten sich mit ausreichend zeitlichem Vorlauf um eine 

Steueridentifikations- und Sozialversicherungsnummer kümmern - 

um sie dem Arbeitgeber mitzuteilen. 

 

Wer auf finanzielle Unterstützung angewiesen ist, hat Uehlecke 

zufolge zwei Möglichkeiten. Zum einen gibt es die Berufsausbil-

dungsbeihilfe der Bundesagentur für Arbeit. Zum anderen können 

Azubis in vollzeitschulischer Ausbildung Bafög beantragen. Wer in 

einer eigenen Wohnung lebt, hat unter Umständen Anspruch auf 

Wohngeld. 

Text: Brigitte Mellert (dpa)
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Erfahre mehr über unsere Schlüsselrolle bei der 
Rohstoffversorgung von Zukunfts industrien mit 
Metallen unter www.aurubis.com

Digitalisierung, Mobilitätswende und der Um stieg auf 
Grüne Energien – drei Megatrends, die eines gemeinsam 
haben: Sie alle benötigen Metalle. Wir schaffen verant-
wortungsvoll aus Rohstoffen Metalle für eine innovative 
und nachhaltige Welt – und das seit über 150 Jahren.

Empowering 
 Tomorrow

Jetzt bewerben unter  
ausbildung.aurubis.com
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Die Bundespolizei sucht Nachwuchs
Werde Teil unseres Teams!

Einstellungsberatung Bad Bramstedt
Tel.:  04192 502-7510 oder -7520

Bewirb dich jetzt online unter www.komm-zur-bundespolizei.de

Ausbildungsbeginn mittlerer Dienst: 1. September 2021 und 1. März 2022 

Ausbildungsbeginn gehobener Dienst: 1. September 2021

1. März 2024 und 1. September 2024

1. September 2024

17Anzeigen 17www.Talente-Kompakt.de
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T

Das passenede  
Outfit wählen
T-Shirt oder Hemd? Bluse oder bauchfreies Top?  

Wer eine Ausbildung beginnt, kann mit dem eigenen  

Outfit einen guten ersten Eindruck hinterlassen – oder  

ins Fettnäpfchen treten. Tipps zum Einstieg. 

 

Steht der erste Ausbildungstag an, stellt sich für Azubis oft auch 

die Frage: Was nur anziehen? Schließlich gibt es in vielen Un-

ternehmen keinen feststehenden Dresscode – und nicht überall 

Berufsbekleidung. 

 

Die Stilberaterin Dunja Heß rät angehenden Azubis deshalb, 

am besten schon frühzeitig, etwa beim Bewerbungsgespräch, 

nach den jeweiligen Erwartungen im Betrieb zu fragen. Und  

beispielsweise bei der Vertragsunterzeichnung oder anderen 

Vorab-Besuchen im künftigen Ausbildungsbetrieb die Augen 

offen zu halten: «Was ist hier so gang und gäbe?» 

 

Ihr Tipp für den Start:  

«Am ersten Tag und in der ersten Woche ein bisschen schicker 

machen, als es vielleicht üblich ist.» Gut geeignet für Büros 

ohne formalen Dresscode seien etwa Stoffhosen wie Chinos, 

die man zum Hemd oder zur Bluse tragen kann. Letztere ließen 

sich je nach Betrieb am zweiten Tag oft auch gegen ein Polo-

shirt oder schlichtes T-Shirt eintauschen, so Heß.  

 

Und:  

«Man darf auch gerne Farben tragen.» Etwa in Kombination mit 

gedeckten Tönen, also beispielsweise eine kobaltblaue Hose 

zur weißen Bluse. «In etwas moderneren Büros sind Farben 

wie Grün oder Orange auch super.» 

Nicht zu kurz und am besten  

 angenehm zu tragen: Ein Outfit für 

  den ersten Ausbildungstag zu  

   wählen, ist nicht immer ganz leicht. 

 

      Foto: lassedesignen/stock.adobe.com

Erster Ausbildungstag
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     Kurze Hosen und bauchfreie  
     Tops im Schrank lassen 

 

Zu Hause bleiben sollten für einen guten ersten Eindruck hinge-

gen – unabhängig von der Branche – bauchfreie Oberteile oder 

Shirts mit vermeintlich witzigen Botschaften. Und auch bei 

hohen Temperaturen gilt Heß zufolge für den Ausbildungsstart: 

Auf kurze Hosen lieber verzichten. Röcke oder Kleider sollten 

knielang sein. Und Sandalen lässt man zum Ausbildungsbeginn 

besser erst mal noch im Schuhschrank. «Nach der ersten 

Woche sieht man dann, ob das im Betrieb geht oder nicht 

geht», so Heß.  

 

Sinnvoll sei, sich nicht gleich vorab eine umfangreiche Büro-

Garderobe zuzulegen, sondern mit wenigen Stücken wie etwa 

zwei Stoffhosen und drei oder vier Hemden, Blusen oder Shirts 

zu starten, rät Heß. Und diese, wenn nötig, nach und nach auf-

zustocken. Schließlich wisse man nach einigen Tagen besser, 

was im Betrieb gefragt ist, was eher nicht – und worin man sich 

im Ausbildungsalltag wohlfühlt. «In vielen Berufen geht dann 

nach der ersten Woche auch eine dunkle Jeans», sagt die Stil-

beraterin. 

 

     Und was ist mit sichtbaren  
     Piercings und Tattoos? 

 

Hier kommt es auf das Unternehmen an. Die IHK Pfalz rät Azu-

bis auf ihrer Webseite etwa, diese zumindest in konservativen 

Branchen besser herauszunehmen oder abzukleben.  

 

Wer mit Tattoo am Hals bei einer Bank auftauche, werde mit  

Sicherheit auf sein Äußeres angesprochen, heißt es auch in der 

Broschüre «Alles startklar!» der Arbeitnehmerkammer Bremen. 

«Ein unauffälliges Piercing ist inzwischen aber ganz normaler 

Schmuck und sollte in den meisten Betrieben akzeptiert wer-

den.» Am besten spricht man vorab einmal mit dem Ausbilder 

oder der Ausbilderin über deren Erwartungen. 

 

Gut zu wissen:  

Besteht ein Sicherheitsrisiko, können Piercings auch verboten 

werden, so Tjark Menssen vom Rechtsschutz des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes (DGB). Bei der Frage, ob Tattoos abge-

klebt werden müssen, komme es immer auf den Einzelfall an.  

 

«Wenn es sich um bloßen Schmuck handelt, wird es kein Pro-

blem sein», so Menssen. «Sollten sich allerdings politische 

Aussagen darauf befinden oder ableiten lassen, wird abzuwä-

gen sein, ob der Arbeitgeber das Recht auf Meinungsäuße-

rungsfreiheit in seinem Betrieb dulden muss.» 

 

Text: Jessica Kliem (dpa)

ANZEIGEN

Du suchst eine
Ausbildung mit Ähre?
Wir bilden dich aus zum:
• Fachverkäufer im Lebensmittel-

handwerk (m/w/d)
• Kaufmann für Büro-

management (m/w/d)
• Bäcker (m/w/d)

Du möchtest mehr wissen?
        04101 6012133
         www.baeckerschlueter.de
           @baeckerschlueter
            Bäcker Schlüter
              0178 2950216

Mit unserer
Leistungsprämiewirst du schnell zum Bestverdiener in deiner Berufsklasse

Einfach echt. Seit 1888.
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KUNSTSCHULE WANDSBEK
DIE AKADEMIE FÜR KOMMUNIKATIONSDESIGN

Folge Zoll Karriere:

WAS WIR GEMEINSAM HABEN?

DASS WIR KEINE
UNTERSCHIEDE MACHEN.

WIR SIND DIE GENERATION ZOLL.
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www.schuhmann.de
www.steuerberater-hamburg-dsg.de

Lust auf Steuern?

unsere Crew!

Lust auf Steuern?

unsere Crew!

INTAX - ALLTAX Hanseatische
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Kieler Straße 183
22525 Hamburg
Tel.: 040 / 85 31 17 - 0
bewerbung@schuhmann.de

Steuerfachangestellten (m/w/d)

Jetzt bewerben für eine
erfolgreiche Zukunft.

Beruf
mit

Zukunft

@drschuhmanngruppe

Wir bilden aus zum: Interessiert?

Hier
bewerben!

Wir bieten eine fundierte und quali昀zierte Ausbildung mit
Übernahmegarantie und unterstützen Sie (fachlich und
昀nanziell) mit laufenden internen Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten auf Ihrem Weg zum Steuerfachwirt und
Steuerberater.

Dann komm inDann komm in
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Ein STUDIUM  
ist auch  

OHNE  ABI  
möglich

Ein STUDIUM  
ist auch  

OHNE  ABI  
möglich

Nach der  Ausbi ldu
ng
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WWer ohne Abi oder Fachabi studieren möchte, kann das 

häufig nach einer Be rufs ausbildung tun. Doch je nach Bun-

desland unter scheiden sich die Regeln für die Zulassung. 

 

Studieren ohne Abitur oder Fachabitur? Das ist nicht nur mög-

lich, sondern auch deutlich stärker verbreitet als noch vor zehn 

Jahren. Das zeigt eine aktuelle Auswertung des Centrum für 

Hochschulentwicklung (CHE). 

 

Demnach studierten 2021 in Deutschland 70.338 Menschen 

ohne Abitur oder Fachabitur. Sie machten damit 2,4 Prozent der 

gesamten Studierendenschaft aus. Zum Vergleich: Im Jahr 2011 

lag die Zahl der Studierenden ohne Abitur in Deutschland noch 

bei 32.200 Personen. Schätzungen des CHE zufolge könnten 

derzeit sogar vier von fünf Personen in Deutschland aufgrund 

ihrer schulischen oder beruflichen Qualifikation ein Studium auf-

nehmen. Mehr als 9.000 von insgesamt 21.000 Studiengängen 

an deutschen Hochschulen stehen auch Men schen ohne Abitur 

oder Fach abitur offen. 

 

Abgeschlossene Berufsausbild ung als Voraussetzung 

 

Voraussetzungen für die Be werbung um einen Studien platz 

ohne allgemeine Hoch schul reife und Fachhochschulreife sind in 

der Regel eine abgeschlossene Berufsausbildung sowie der 

Nachweis von Berufserfahrung oder der Abschluss einer berufli-

chen Aufstiegsfortbildung.  Aller dings unterscheiden sich die Zu-

gangsbedingungen von Bun des  land zu Bundesland – auch bei 

der Frage, ob man ein Fach studieren kann, das nicht zu dem 

passt, was man gelernt hat. 

 

In Berlin, Bremen, Hamburg und Nordrhein-Westfalen können 

etwa auch «fachfremde» Studiengänge belegt werden, schreibt 

das CHE in einem Ratgeber zum Thema. Einzige Bedingung ist, 

dass man vorher eine spezifische Eignungs prüfung ablegt und 

besteht. In Rheinland-Pfalz hat man hingegen eine unbe-

schränkte Be rechtigung für das Studium an Fachhochschulen, 

wenn man seine Ausbildung mit einer Note von 2,5 oder besser 

abgeschnitten hat. 

In Hessen erhalten Personen mit abgeschlossener Berufsausbil -

dung laut CHE eine mit der Fachhochschulreife gleichgestellte 

Zugangsberechtigung. 

 

Übrigens:  

Wer in seinem Beruf schon die Meisterprüfung bestanden hat 

oder beispielsweise Fachwirt oder Fachkaufmann ist, der hat in 

der Regel bei den Studiengängen die volle Auswahlmöglichkeit. 

Einen Überblick über die unterschiedlichen länderspezifischen 

Regelungen und Infor  ma tions angebote der Hochschu len in 

Deutschland finden sich im Online-Studienführer Studieren-

ohne-abitur.de des CHE. 

Text: Jessica Kliem (dpa)

Ein Studium ohne Abi oder Fachabi?  

Das ist in der Regel möglich, wenn man 

eine Berufsausbildung abgeschlossen hat 

und Berufserfahrung nachweisen kann. 

 

Foto: Contrastwerkstatt/stock.adobe.com
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Wie man   
passende Praktika   

wählt
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PPraktika sind ein Pluspunkt im Lebenslauf – und helfen bei 

der Berufsorientierung. Doch wann macht schon im Studium 

eine klare Route in Richtung Wunschjob Sinn? 

 

Wer sich beruflich orientieren und ausprobieren möchte, kommt 

an Praktika kaum vorbei. In der Schulzeit und während des Studi-

ums oder der Ausbildung sind sie teilweise auch vorgeschrieben. 

Doch sollte man bei freier Wahl der Praktika am besten möglichst 

viele verschiedene Bereiche durchtesten – oder sich besser 

Schritt für Schritt spezialisieren? Die kurze Antwort: Das hängt 

auch davon ab, auf welcher Stufe der Ausbildungsleiter man sich 

gerade befindet. Katharina Hain, Leiterin des Talent Marketing 

beim Personal dienst leister Hays in Mannheim, hält es etwa für 

sinnvoll, sich wäh rend der Schulzeit in unterschiedlichen Feldern 

auszuprobieren, «wenn ich noch gar keine Ahnung habe, wie so 

ein Job aussehen kann». 

 

Und auch Karriere-Coach Christoph Burger aus Herrenberg emp-

fiehlt, viele Praktika zu machen, bevor man sich für eine Ausbil-

dung oder ein Studium entscheidet. In verschiedenen Branchen, 

aber unter Umständen auch innerhalb eines Feldes. Denn: «Jeder 

Praktikumsplatz ist nicht nur durch die konkrete Berufstätigkeit ge-

prägt, sondern auch durch die Menschen und die Firmenstruktur», 

so Burger. Jemand könnte also fälschlicherweise zu der Erkennt-

nis kommen, das Baugewerbe sei nichts für sie oder ihn, nur weil 

man mit einem Chef nicht gut zurechtkam. 

 

   Ab Studium/Ausbildung gezielter vorgehen 
Hat man allerdings mit dem Studium oder der Ausbildung schon 

eine bestimmte Richtung eingeschlagen, sehen es Recruiter laut 

Burger meist weniger gern, wenn man noch einmal in vollkommen 

andere Bereiche reinschnuppert. Vor allem wenn es nicht bei 

einem einmaligen Ausflug bleibt, sondern mehrere komplett ver-

schiedene Praktika gemacht werden, macht das Personalexpertin 

Hain zufolge keinen guten Eindruck. «Dann kann es schon so wir-

ken, als wüsste ich gar nicht, was ich möchte», so die Personalex-

pertin. Kritisch wird es in ihren Augen außerdem, wenn sich die 

Studienzeit da durch enorm verlängert oder auch nach dem Ab-

schluss noch fachfremde Praktika gemacht werden, statt den er-

sten Job anzutreten. Ausnahmen bestätigen laut Burger die 

Regel: «Manche Arbeitgeber finden ja auch exotische Auslands-

aufenthalte interessant und das kann man vielleicht auf Praktika 

übertragen». Aus reinem Interesse einmal in einen fremden Be-

reich hineinzuschauen, kann vereinzelt also auch positiv ausge-

legt werden. 

 

   Auch ein Nebenjob kann Einblicke geben 
Manche Studienfächer, gerade die Geistes- und Sozialwissen -

schaften, bringen zudem von sich aus ein sehr breites Berufsfeld 

mit sich. Ludmilla Aufurth vom Career Service der Freien Universi-

tät Berlin empfiehlt, auch hier nicht in alle Richtungen zu testen, 

sondern durch Recherche eine Vorauswahl zu treffen. «Und dabei 

sollte man nicht nur im Netz nachlesen, sondern auch versuchen 

mit Leuten ins Gespräch zu kommen und sich ein Bild davon zu 

mach en, ob man in das Tätigkeitsfeld passt», so ihr Tipp. 

 

Hat man ein Feld gefunden, in dem man sich wohlfühlt und bereits 

spezialisieren möchte, müssen es laut Aufurth nicht unbedingt 

weitere Praktika sein: «Meistens, wenn ich gute Werdegänge 

sehe, dann sind das Studierende, die eine Mischung aus ver-

schiedenen Formaten, zum Beispiel Praktika und Nebenjobs  

ausprobiert haben». Bei einem erneuten Praktikum müsste man 

sich immer die Frage stellen, ob es einen Fortschritt bedeutet  

und was die Ziele sind: Wünscht man sich bestimmte Branchen-

kennt nisse, will man Kontakte knüpfen oder bestimmtes Fachwis-

sen vertiefen? 

 

   Rollen in unterschiedlichen Branchen testen 

Laut Katharina Hain von Hays können beide Varianten – Praktika 

in verschiedenen Bereichen oder eine Spezialisierung – Vorteile 

haben. Beides kann helfen, mehr Sicherheit darüber zu erlangen, 

welches der richtige Job für einen ist. Auch netzwerken und wert-
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Mit Hilfe von Praktika können Studierende  

herausfinden, in welcher Art von Unternehmen  

sie sich besonders wohlfühlen. Doch manchmal  

kann ein Nebenjob im gewünschten Bereich  

die bessere Wahl sein. 

Foto: 611065142/stock.adobe.com
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optiker-bode.de

Ausbildung  
mit Zukunft bei 
Optiker Bode – 
bewirb dich jetzt!
Nutze deine Chance in  
einem erfolgreichen Familien- 
unternehmen und starte  
deine Ausbildung zum  
Augenoptiker (m/w/d) oder 
Hörakustiker (m/w/d)!

Alle Infos hier:

Kommu- 
nikations-

talent?

Style-
berater?

Trend- 
setter?

Technologie-
Experte?

volle Kontakte knüpfen kann man sowohl bei einer breiteren wie 

auch einer engeren Erfahrung. Für Letzteres spricht Hain zufolge, 

dass Bewerberinnen und Bewerber auf potenzielle Arbeitgeber 

sehr fokussiert wirken können. «Für das Unternehmen kann das 

ein Plus sein, weil dann wahrscheinlich einige Themen im Onbo-

arding schon gar nicht mehr aufkommen oder Schulungen nicht 

nötig sind, weil es schon einen vorhandenen Erfahrungsschatz 

gibt», so die Personalexpertin. 

 

Ein Vorteil der breiten Erfahrung ist, dass man unterschiedliche 

Unternehmensgrößen und -strukturen kennenlernen kann – vor 

allem wenn man eine Rolle in verschiedenen Branchen auspro-

biert. «Sie wollen beispielsweise ins Engineering in den Bereich 

Test und Versuch, dann können Sie sich spezialisieren auf die  

Automobilbranche. Sie können das Ganze aber auch im Maschi-

nenbau oder im Bereich erneuerbare Energien machen», so Hain. 

Außerdem beispielsweise im Produktmarketing. Das Handwerks-

zeug, auf das man aufbauen könne, sei oft ähnlich. Ihr zufolge 

bietet es sich an, die verschiedenen Varianten zu durchleben,  

um sich entscheiden zu können. Im Lebenslauf ist das trotzdem 

stringent, weil man immer in einer ähnlichen Funktion tätig war. 

Auch in der Gastronomie sowie in der Agentur- und Modewelt wird 

es laut Karriereberater Burger gern gesehen, wenn Jobanwärte-

rinnen und Jobanwärter bereits in unterschiedlichen Kontexten 

Praxiserfahrung sammeln konnten.     Hilde Kraatz (dpa)
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BBald füllen sich die Hörsäle an den Hochschulen wieder mit 

Leben. Ab dem Wintersemester gelten neue Regeln zum 

Bafög. Warum sich ein Antrag in vielen Fällen lohnt und 

worauf man dabei achten sollte. 

 

Bald beginnt an den Hochschulen das Wintersemester. Wer ein 

Studium beginnt oder fortsetzt, muss sich auch Gedanken um die 

Finanzierung machen. Wenn das Geld fürs Studieren zu knapp ist, 

gibt es Hilfe vom Staat in Form von Bafög. 

 

«Auch wenn man sich nicht ganz sicher ist, ob man gefördert wer-

den kann, sollte man einfach mal einen Antrag stellen», rät Ulrich 

Müller vom Centrum für Hochschulentwicklung (CHE). 

 

Die im Sommer 2022 in Kraft getretene 27. Bafög-Novelle erwei-

tert den Kreis der Förderberechtigten. Das liegt zum einen an den 

höheren Freibeträgen beim Elterneinkommen. Pro Monat sind 

2415 Euro des elterlichen Einkommens anrechnungsfrei, das sind 

20,75 Prozent mehr als bislang. Zum anderen können Antrag -

stellende ein höheres Vermögen haben und dennoch Bafög bezie-

hen. Wer unter 30 ist, kann ein Vermögen von 15.000 Euro haben, 

ab 30 darf das Vermögen 45.000 Euro betragen. 

 

Zudem hat der Gesetzgeber die Altersgrenze für einen Aus -

bildungsstart mit staatlicher Hilfe angehoben - und zwar von 30 

auf 45 Jahre. Für Studierende steigt außerdem der Fördersatz von 

427 auf 452 Euro im Monat. Wer nicht mehr bei den Eltern wohnt, 

bekommt 35 Euro mehr für die Miete - und zwar 360 Euro. 

 

Damit bei Beantragung und Rückzahlung der staatlichen Förde -

rung alles so glatt wie möglich verläuft, lohnt es sich, die folgen-

den sieben Tipps zu befolgen: 

 

Tipp 1: Bafög-Antrag digital stellen: Unbedingt www.bafoeg- digital.de 

nutzen. «Statt Kästchen wie im Papierantrag auszufüllen werden 

hier Fragen gestellt, was bei der bürokratischen Sprache hilfreich 

ist», sagt Matthias Anbuhl, Generalsekretär des Deutschen Stu-

dentenwerks. Bisher musste man das Online-Formular noch aus-

drucken und unterschreiben oder zur Authentifizierung die 

e-ID-Funktion des Personalausweises einsetzen. «Das ist jetzt 

nicht mehr nötig», so Ulrich Müller. 

 

Wer erst am Ende des Monats des Semesterbeginns merkt, dass 

ohne Bafög-Antrag Förderung verloren gehen könnte, stellt zur 

Fristwahrung schnell noch innerhalb des Monats einen formlosen 

Antrag. «Das Eingangsdatum zählt», sagt Matthias Anbuhl. 

 

Tipp 2: Antragsassistenten nutzen: Wer das Online-Antragsver -

fahren nutzt, bekommt dort alle Hilfe. Wer dennoch Fragen hat, 

kann eine kostenlose Bafög-Hotline nutzen: 0800 2236341 (mon-

tags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 

 

Tipp 3: Folgeantrag stellen: Den Folgeantrag sollten Studie-

rende so früh wie möglich stellen. Damit gehen sie auf Nummer 

sicher, dass die Förderung ohne Unterbrechung weiterläuft. 

Ab dem Wintersemester 

2022/2023 sollen mehr 

Studierende berechtigt 

sein, Bafög zu bekommen. 

Foto: 

Julian Stratenschulte/ 

dpa/dpa-tmn

Sieben schlaue Tipps 
zum Bafög
Sieben schlaue Tipps 
zum Bafög

Auch wenn man sich nicht ganz sicher ist, 
ob man gefördert wird, kann es sich lohnen, 
einfach mal einen Bafög-Antrag zu stellen. 
FOTO: FERNANDO GUTIERREZ-JUAREZ/ 

DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN
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Tipp 4: Aktualisierungsantrag prüfen: «Normalerweise wird bei 

der Bafög-Berechnung das Elterneinkommen aus dem vorletzten 

Kalender jahr berücksichtigt», sagt Ulrich Müller. 

Haben die Eltern aktuell Einkommensverluste oder sind arbeitslos, 

sollten bereits durch Bafög geförderte Studierende einen Aktu -

alisierungsantrag einreichen. Möglicherweise steigt dann wegen 

des gesunkenen Elterneinkommens die Bafög-Fördersumme. 

 

Tipp 5: Auslands-Bafög rechtzeitig beantragen: Auslands-Bafög 

gibt es für maximal ein Jahr, bei einem Studium in der EU oder 

der Schweiz sogar für den kompletten Studiengang. Beim Aus-

lands-Bafög werden bis zu 5.600 Euro pro Jahr für Studiengebüh-

ren übernommen sowie Reisekosten. «Wichtig ist, mit genügend 

Vor lauf zu planen und den Antrag mindestens ein halbes Jahr vor 

Reiseantritt zu stellen», sagt Ulrich Müller. 

Generell gilt: «Niemals das Inlands-Bafög ins Ausland nehmen», 

sagt Matthias Anbuhl. Denn fürs Ausland sind andere Bafög-Ämter 

zuständig. 

 

Tipp 6: Nebenjobs prüfen: Bafög-Empfängerinnen und -Emp -

fänger können einen Nebenjob haben. Das monatliche Bafög wird 

nicht gekürzt, solange die Einkünfte durch den Nebenjob monat-

lich bei maximal 520 Euro ab Oktober (zuvor 450 Euro pro Monat) 

liegen. Im Bafög-Bewilligungszeitraum (zwölf Monate) darf man ab 

dem Wintersemester 2022/2023 insgesamt 6.240 Euro im Jahr 

hinzuverdienen, wobei die Höhe des monatlichen Einkommens 

flexibel ist. Wer mehr verdient, muss mit Kürzungen rechnen. 

Wichtig: «Bei der Krankenversicherung führt Einkommen über die 

Minijob-Grenze hinaus zu einer eigenen Krankenversicherungs-

pflicht», sagt Matthias Anbuhl. 

 

Tipp 7: Keine Panik vor der Rückzahlung: Mindestens die Hälfte 

des Bafög ist geschenktes Geld ohne Rückzahlungsverpflichtung. 

Der Darlehensanteil des Bafög ist zinslos. Maximal 10.010 Euro 

sind einkommensabhängig zurückzuzahlen. Spätestens nach 20 

Jahren verfallen alle Rückzahlungsverpflichtungen. 

Wer während zehn Semestern Studium den Bafög-Höchstsatz er-

hält, bekommt mehr als 50.000 Euro vom Staat. Davon müssen le-

diglich 10.010 Euro zurückgezahlt werden. Das klingt für 

Stu dierende nach viel Geld, und ist es zweifelsohne auch. «Aber 

wenn man im Beruf steht, dann ist das machbar», so Ulrich Müller. 

Wie es in der Zeitschrift «Finanztest» heißt, können Studierende 

außerdem einen ordentlichen Teil der Rückzahlungssumme erlas-

sen bekommen, wenn sie ihre kompletten Schulden bis Tilgungs -

beginn auf einmal zurückzahlen. 

Text: Sabine Meuter (dpa)
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Wir suchen 
Auszubildende 

mit Herz

EIN

FÜR 
MÖBEL

KAUFMANN IM  
EINZELHANDEL (m/w/d)

KAUFMANN IM EINZEL-
HANDEL / KÜCHENFACH-
BERATER (m/w/d)

VERKÄUFER (m/w/d)

KAUFMANN FÜR 
BÜROMANAGEMENT 
(m/w/d)

FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR 
MÖBEL-, KÜCHEN- UND 
UMZUGSSERVICE (m/w/d)

FACHLAGERIST (m/w/d)

GESTALTER FÜR VISUELLES 
MARKETING (m/w/d)

Starte deine Ausbildung noch 
in diesem Jahr bei uns!

Wir freuen uns über deine  
Bewerbung auf unserem  
Bewerberportal!

Mehr Infos unter: www.tejo.de/jobs

Mit Möbel Schulenburg in Ausbildung & Beruf: Wir wachsen 
weiter und bieten interessierten und qualifizierten Schulab-
gängern eine moderne, fundierte und praxisnahe Ausbildung. 

Du hast die Wahl – garantiert auch für dich etwas dabei: 
wähle zwischen 8 Ausbildungen:
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Wir bilden aus!
aktuell suchen wir (m/w/d):
// Fachkrä昀 e für Lebensmi琀 eltechnik 
// Elektroniker Fachrichtung Betriebstechnik 
// Kaufmann für Marke琀 ngkommunika琀 on 
// Maschinen- & Anlagenführer 
// Industriekaufl eute 
// Fachkrä昀 e für Lagerlogis琀 k 
// Fachlageristen
// Mechatroniker

• eine tarifl iche 
 Vergütung 

 • eine betriebliche 
 Altersvorsorge 

• das Deutschland-Ticket
• Zeugnisprämien 

+ vieles mehr!

Schicke Deine vollständigen  
Bewerbungsunterlagen bi琀 e per 

Email – oder bewirb Dich  
ganz einfach online direkt hier: 

Wir freuen uns auf Dich!

Popp Feinkost GmbH · Carl-Benz-Str. 3 · 24568 Kaltenkirchen · Email (für Bewerbungen): bewerbung@popp-feinkost.de · www.popp-feinkkost.de

Wir bieten:

  Jetzt beim
Marktführer
   bewerben!

EINE GRUPPE
3 UNTERNEHMEN
3 AUSBILDUNGSBERUFE

HAUS DER DICHTUNGEN
Ferdinand-Harten-Straße 15 | 22949 Ammersbek | www.Haus-der-Dichtungen.de

KOMM INS TEAM!
BEWIRB DICH JETZT!

INDUSTRIEKAUFMANN (m/w/d)

KAUFMANN FÜR GROSS- & AUßENHANDELSMANAGEMENT (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)
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ARBEITSPLATZ ERDE
GEODÄSIE – GEOINFORMATIK

               Koordinaten

Klimaforschung
         3D-Visualisierung

     Navigation
  GPS   Sensordaten 

    Laserscanning
           Ingenieurvermessung

Je
tz

t b
ewerb

en!

DUALES STUDIUM

AUSBILDUNG VERMESSUNGSTECHNIK

Der Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung sucht Dich!

Weitere Informationen unter: www.geoinfo.hamburg.de
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Staatsdienst ist nicht gleich Staatsdienst:  

Wer sich für eine Karriere im öffentlichen Dienst  

interessiert, sollte sich vorab bei der in Frage kommen-

den Behörde informieren.         Foto: Zacharie Scheurer/dpa-tmn

Passt die  
Karriere im  
öffentlichen  

Dienst zu mir?

JOBWAHL

SSicheres Einkommen, gute Vereinbarkeit von Beruf und  

Familie, interessante Aufgaben: Das dürften sich viele  

Jobeinsteiger wünschen. Wie die Chancen dafür im  

öffentlichen Dienst stehen: 

 

Erst die Coronakrise, dann der Krieg in der Ukraine und dazu  

die Klimakrise: All das lässt viele junge Menschen nicht gerade 

optimistisch in die Zukunft blicken – und schlägt sich womöglich 

auch in der Berufswahl nieder. «Arbeitsplatz- und Gehaltssicher-

heit sind bei den jungen Bewerbern wieder ganz oben auf die 

Prioritätenliste gerückt», sagt Svenja Rausch von der Prakti-

kums- und Stellenbörse Jobteaser, die auf die junge Generation 

Z spezialisiert ist. 

 

Und was bietet mehr Sicherheit, als für den Staat zu arbeiten? 

Der öffentliche Dienst hat zwar vielleicht ein etwas angestaubtes 

Image. Doch in puncto Arbeitsplatzsicherheit liegen Beamte ganz 

weit vorne. Ein perfektes Job-Match für eine krisengebeutelte 

junge Generation also?  

DIE WICHTIGSTEN FRAGEN UND ANTWORTEN 
 

Welche Karrierewege gibt es im öffentlichen Dienst? 

 

Zunächst einmal von vorne: Staatsdienst ist nicht gleich Staats-

dienst. Hier gibt es bisweilen große Unterschiede. Der wichtigste 

ist der zwischen Beamten und Angestellten. «Im öffentlichen 

Dienst arbeiten Beamte sowie Arbeitnehmer. Richter und  

Soldaten haben einen eigenen beamtenähnlichen Status»,  

erklärt Matthias Neyer, Berufsberater bei der Bundesagentur  

für Arbeit in Hamburg. 

 

Während Arbeitnehmer auf der Basis eines privatrechtlichen  

Vertragsverhältnisses beschäftigt sind, das beidseitig gekündigt 

werden kann, führt die Verbeamtung zu einem besonderen 

Dienst- und Treueverhältnis gegenüber dem Staat. Das gelte 

zwar ein ganzes Berufsleben lang, so Neyer. Aber es kann auch 

bedeuten, dass eine Versetzung an einen anderen Dienstort eher 

akzeptiert werden muss. 
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Wie sieht es mit Lohn und Vereinbarkeit mit  

der Familie aus? 

 

Der jungen Generation gehe es oft nicht nur um einen sicheren 

Arbeitsplatz mit einem sicheren Einkommen, sagt Rausch. 

«Lohngerechtigkeit und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

spielen für die Generation Z ebenso eine wichtige Rolle.» Ge-

rade hier könnten Behörden gegenüber der freien Wirtschaft bei 

der jungen Generation punkten. 

 

«Für Beamte gilt das Laufbahnprinzip, Karriereschritte und die 

dafür erforderlichen Qualifikationen sind klar definiert», so Be-

rufsberater Neyer. Das Gleiche gelte bei der Besoldung. Sie ist 

öffentlich einsehbar und unabhängig von Geschlecht oder Alter. 

«Das bietet natürlich viel Planungssicherheit», so Neyer. 

Vergleichbar seien die Bedingungen auch für die Arbeitnehmer 

im öffentlichen Dienst, die als Tarifbeschäftigte nicht in Laufbah-

nen, sondern in Entgeltgruppen eingruppiert sind. 

 

Auch die Vereinbarkeit von Familie und Beruf funktioniere im 

Staatsdienst bereits sehr gut, da sind sich Rausch und Neyer 

einig. «Mittlerweile gibt es bei den Behörden viele verschiedene 

Arbeitszeitmodelle und auch Homeoffice», so Berufsberater 

Neyer. «Allerdings unterscheiden sich die Bedingungen in den 

einzelnen Behörden da teilweise sehr.» 

 

Was sollten Bewerber mitbringen? 

 

«In vielen Punkten sind die Qualitätsmerkmale nicht anders als in 

der freien Wirtschaft», sagt Neyer. Die Schulabschlüsse müssten 

zur gewählten Einstiegsposition passen und es werden gute 

Noten in Mathematik, Deutsch und Sozialkunde gefordert, sowie 

gegebenenfalls in Englisch. Außerdem sollte man eine hohe So-

zialkompetenz und eine Neigung zu administrativen Aufgaben 

mitbringen. Sich mündlich wie schriftlich gut ausdrücken zu kön-

nen, sei ebenfalls wichtig. Denn viele Stellen erforderten Kom-

munikations- und Teamfähig keit. Ebenfalls gefragt: logisches 

Denken und Zuverlässigkeit. Je nach Stelle gibt es auch be-

stimmte gesundheitliche Voraussetz ungen, so erfordert der Poli-

zeidienst etwa besondere Fitness. 

 

Trotz der Ähnlichkeiten gibt es aber einen wesentlichen Unter-

schied: Die Arbeit in einer Behörde ist oft stärker rechtlich ge-

prägt als in der freien Wirtschaft», sagt Neyer. Behörden 

verkauften keine Produkte und agierten nicht am Markt, sondern 

gewährleisteten öffentliche Dienstleistungen.  

 

«Dabei orientieren sie sich am Gesetz, vorhandenes Recht wird 

ausgelegt und angewandt», so der Berufsberater. Bewerber soll-

ten also ein Interesse an rechtlichen und gesellschaftlichen 

Zusammen hängen mitbringen. 

Braucht man ein Studium? 

 

Das kommt auf die Dienststufe an. Der Eintritt in den mittleren 

Dienst erfolgt etwa über eine Ausbildung als Fachangestellter 

oder direkt über eine Beamtenausbildung. Der gehobene Dienst 

erfordert mindestens einen Bachelor-Abschluss oder ein Fach-

hochschulstudium. Allerdings gibt es auch duale Studiengänge in 

den Behörden, die entweder in ein Beamten- oder Angestellten-

verhältnis im öffentlichen Dienst münden. Der höhere Dienst er-

fordert zusätzlich einen Master-Abschluss. 

 

Vom Forstamt bis zum Zoll, vom Stadtarchiv bis zur Bundesbank, 

das Angebot an Jobs im Staatsdienst ist vielfältig und am besten 

informiert man sich bei den einzelnen Behörden direkt, was ge-

fordert ist. 

 

Das gilt übrigens auch für alle, die an einer Ausbildung im öffent-

lichen Dienst interessiert sind: Allein die Bundesverwaltung bildet 

beispielsweise in über 130 staatlich anerkannten Berufen  

aus – Verwaltungsfachangestellte oder Fachinformatiker ebenso 

wie Gärtner.       

Victoria Vosseberg (dpa)
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ICH BIN DABEI, 
WEIL ICH BEI DIESEM JOB 
EIN GUTES GEFÜHL HABE.

•  Pflegefachmann/-frau, auch in Teilzeit (m/w/d) 

•  Pflegefachmann/-frau mit Vertiefung Pädiatrie (m/w/d)

•  Duales Studium Pflege (B.Sc.) (m/w/d)

•  Anästhesietechnischer Assistent ATA (m/w/d)

•  Operationstechnischer Assistent OTA (m/w/d)

•   Medizinischer Technologe für Radiologie (MTR) (m/w/d)

•   Medizinischer Technologe für Laboratoriumsanalytik (MTL) (m/w/d)
Wir freuen uns, 

dich an unserem 
Stand im 

Innenraum der 
Arena zu sehen!
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V
Köche arbeiten in Landgasthof und Sterneküche 

Ausbildung am Herd

Zwischen Töpfen, Pfannen und Schöpfkellen 
geht es auch mal hektisch zu: Angehende 
Köche sollten daher gut mit Stresssituationen 
umgehen können. 
Foto: Stefan Sauer/dpa-Zentralbild/dpa

Viele Köche verderben den Brei, heißt es sprichwörtlich.  

Aber ohne Teamplay läuft es in der Küche nicht rund.  

Im oft stressigen Job-Alltag sind außerdem starke Nerven  

und körperliche Fitness gefragt. 

 

Bisschen schnippeln, bisschen rühren und mit viel Butter 

schmeckt sowieso alles: Kochen kann doch eigentlich jeder,  

oder? Zu einer professionellen Ausbildung als Koch gehört jedoch 

weit mehr als das. «Als Koch kann man unheimlich kreativ mit  

unzähligen Lebensmitteln, Techniken und Texturen arbeiten», 

sagt Thomas Wolffgang, selbst Koch und Landesverbandsvorsit-

zender Mitteldeutschland beim Verband der Köche (VKD).  

«Das kann durchaus ein kleiner künstlerischer Beruf sein.» 

 

Je nach Arbeitsstätte gestaltet sich der Alltag für angehende 

Köche anders. «Die Bandbreite reicht vom klassischen Land- 

gasthof, ein bisschen wie in Omas Küche, über radikal regionale 

Restaurants, vegetarische und vegane Lokale bis hin zum Sterne-

betrieb, wo mit Pinzette und Pipette gekocht wird», erklärt Sandra 

Warden, Geschäftsführerin im Deutschen Hotel- und Gaststätten-

verband (Dehoga). Und natürlich gibt es auch Köche in der Ge-

meinschaftsverpflegung, etwa in Kantinen oder Krankenhäusern. 

Ausbildungsplatz ist auch eine Typfrage 

 

Wer nicht weiß, wo er sich bewerben möchte, sollte sich mit 

Freunden und Eltern zusammensetzen. «Dann muss man erstmal 

überlegen: Was bin ich für ein Typ?», empfiehlt Wolffgang, der 

Autor des Ausbildungsratgebers «Der junge Koch» ist. Wer eher 

schüchtern oder noch sehr jung ist, für den eigne sich ein Fa- 

milienbetrieb besser als eine Großküche. In kurzen Praktika in 

verschiedenen Küchen bekommen Schüler einen guten Einblick. 

 

Insgesamt dauert die Ausbildung zum Koch drei Jahre. Am  

Anfang bekommen die Lehrlinge viele Basics vermittelt: Welche 

Messer brauche ich – wie schneidet man richtig? Wie filetiert man 

einen Fisch? Auch Gartechniken wie Braten, Schmoren oder  

Backen sind wichtig. Die Azubis lernen, welche Nahrungsmittel es 

gibt, welche Inhaltsstoffe sie enthalten und mit welchen Verfahren 

sie diese am besten erhalten. «Auch Nachhaltigkeit und gesunde 

Ernährung sind Themen, sowohl in der Schule als auch im  

Betrieb», so Wolffgang.  Daneben sollen Auszubildende Respekt 

vor Lebensmitteln und vor Tieren lernen. «Das ist ganz wichtig, 

dass nichts verschwendet wird und nichts sinnlos in den  

Mülleimer wandert.» 

Ausbildungsberufe vorgestellt36 www.Talente-Kompakt.de
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Ein Koch mit zwei linken Händen tut sich schwer 

 

In der Ausbildung spielt Arbeitsplanung eine wichtige Rolle. «Da 

geht es etwa um die Frage, wie im À-la-carte-Restaurant alle Per-

sonen an einem Tisch gleichzeitig ihr Essen serviert bekommen», 

erklärt Warden. Zur hohen Schule gehöre dann die Kreation von 

Menüfolgen für Veranstaltungen. Nicht nur für die Selbstständig-

keit sind auch die betriebswirtschaftlichen Inhalte wichtig. 

 

Während der Schulabschluss nicht entscheidend ist, sollten Inter-

essierte handwerkliches Geschick mitbringen. Auszubildende 

müssen etwa filigrane Dekorationen schaffen oder mit dem 

Schneebesen arbeiten – da braucht es ein bewegliches Handge-

lenk. Und: Die Arbeit in der Küche ist Teamplay. «Die Maschinerie 

Küche muss zusammen funktionieren, auch mit dem Service»,  

so Warden. 

 

Kochen ist ein körperlich anstrengender Beruf. «Und der Stress-

pegel kann sehr hoch sein», so die Expertin. Von Vorteil ist, wenn 

Azubis eine gewisse Fitness mitbringen. Über die Arbeitszeiten 

sollten sich angehende Köche schon vorher im Klaren sein. Sie 

arbeiten dann, wenn andere essen möchten – also eher am 

Abend und am Wochenende. In der Gemeinschaftsverpflegung 

kann das anders aussehen. 

 

Junge Köche müssen sich ausprobieren dürfen 

 

«Dass das ein harter Beruf ist, steht völlig außer Frage», sagt 

Wolffgang. Er kritisiert, dass manche Arbeitgeber Azubis als  

billige Arbeitskraft einsetzen. Der wichtigste Punkt ist für ihn aber 

nicht das Geld. «Das Schlimmste ist, wenn der Chef den Auszu-

bildenden alles verbietet – zum Beispiel die Verwendung von 

wertvollen und damit auch teuren Lebensmitteln. Die müssen  

einfach auch dürfen und mal selbst was planen.» 

 

Die Ausbildungsvergütung angehender Köche unterscheidet sich 

je nach Betrieb und Bundesland. Gebe es Tarifverträge, dann 

seien diese regional und durchaus unterschiedlich, erklärt War-

den. Eine Übersicht über die tarifvertraglichen Vereinbarun-gen 

gibt es bei der Bundesagentur für Arbeit. 

 

Der Karriereweg als Koch endet nicht nach der Ausbildung:  

Man könne sich vielfältig weiterentwickeln, etwa als Diätassistent 

oder Hotelmanager, erklärt Wolffgang. «Auslandsaufenthalte  

gehören zu einer anspruchsvollen Karriere fast dazu», ergänzt 

Warden. «Frankreich, England oder auf dem Kreuzfahrtschiff –  

da gibt es viele Möglichkeiten.» Die Aussichten seien großartig.  

Urlaub in Deutschland sei angesagt, das wirke sich auch auf die 

Gastronomie aus. 

 

Text: Frankfurt/Main (dpa)
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Handwerkliches Geschick, wissenschaftliches Know-how: 

Restauratorinnen und Restauratoren müssen vielseitig be-

gabt sein – nicht selten arbeiten sie mit wertvollen Stücken. 

 

Vielleicht mal einen echten «van Gogh» restaurieren? Ob Ge-

mälde oder archäologische Kulturgüter – Restauratorinnen und 

Restauratoren bringen geschichtsträchtige Stücke wieder auf 

Vordermann und sorgen für deren langfristigen Erhalt. Bianca 

Floss ist Chefrestauratorin am Museum für Hamburgische Ge-

schichte. Im Job-Protokoll erzählt sie, wie sie zu ihrem Beruf 

gekommen ist – und warum der neben Begeisterung für Kunst 

und Kulturgut auch Geduld und Mut erfordert. 

 

MEIN WEG IN DEN BERUF: 

Ein Zufall brachte mich zum Beruf: An einem Bild in der Schule 

war ein Schaden entstanden und die Kunstlehrerin sagte, da 

bräuchte man jetzt eine gute Restauratorin. Das brachte mich 

auf die Idee, mich mit dem Beruf auseinanderzusetzen. Ich 

suchte etwas, das Wissenschaft, Kunstgeschichte und mein 

technisches Verständnis verbindet. Schon immer habe ich mich 

in den Gemäldeabteilungen der Museen am wohlsten gefühlt - 

auch, weil ich selbst ein gewisses künstlerisches Talent habe. 

Die Maltechnik hat mich sehr interessiert. 

 

Ich habe diesen Weg dann eingeschlagen: Studienvorausset-

zung ist ein Jahr Praktikum in einer Restaurierungswerkstatt. 

Das ist ähnlich einem Ausbildungsjahr. Erst danach startet man 

ins Studium. Man kann aber auch auf anderen Wegen Restau-

rator werden. Bei Möbelrestauratoren geht beispielsweise oft 

eine handwerkliche Ausbildung voraus, etwa als Tischler. 

 

DAS SOLLTE MAN MITBRINGEN: 

Man braucht Geduld, einen gewissen Hang zur Perfektion, 

sollte wissenschaftlich interessiert sein und eine handwerkliche 

Begabung haben – es muss von allem ein bisschen vorhanden 

sein. Wer Restaurierung studieren will, muss in der Regel erst 

seine künstlerische Eignung und die Absolvierung des Vorprak-

tikums nachweisen. Dann wird man zu einer mehrtägigen Eig-

nungsprüfung eingeladen und die besten Teilnehmer 

bekommen am Jahresende einen Studienplatz. Das Studium 

selbst ist sehr breit gefächert und vereint Naturwissenschaften, 

Kunstgeschichte und einen großen praktischen Arbeitsanteil. 

 

MEIN BERUFSALLTAG: 

Grundsätzlich unterscheiden Restauratoren zwischen der prä-

ventiven Konservierung, der Konservierung und der Restaurie-

rung. In den ersten beiden Fällen geht es darum, die richtigen 

Umgebungsbedingungen für das Objekt zu schaffen, um es in 

seinem aktuellen Zustand zu erhalten. Bei der Restaurierung 

geht es einen Schritt weiter. Hier retuschiere ich zum Beispiel 

Schäden. Abhängig vom Kontext, in dem man als Restaurator 

arbeitet, gestaltet sich der Berufsalltag allerdings sehr unter-

schiedlich. Ich selbst arbeite als Gemälderestauratorin und Lei-

terin des Fachbereichs Restaurierung am Museum für 

Hamburgische Geschichte und bin insofern ein Sonderfall, als 

dass ich zusätzlich viele administrative Aufgaben erledige. Wir 

setzen gerade eine große Modernisierung um und die Objekte 

müssen alle verpackt werden und auf Reisen gehen. Da muss 

man sich auch mit der Frage beschäftigen: Wie verpacke ich 

Kunst und Kulturgut? 

 

Parallel leite ich Praktikanten und Mitarbeiter an und habe aktu-

ell ein paar Leihgaben zu bearbeiten. Als Leiterin des Hambur-

ger Praxisjahrs für Restaurierung konzipiere und begleite ich 

außerdem theoretischen Unterricht für angehende Restaurato-

ren, der sie auf die Aufnahmeprüfung an den Hochschulen und 

Universitäten vorbereiten soll. Als Freiberufler würde man hin-

gegen zum Kunden fahren, Kundenakquise betreiben, Aufträge 

annehmen, sie bearbeiten und dokumentieren. Auch beim Auf- 

oder Abbau von Ausstellungen können Freiberufler mitarbeiten. 

 

DIE SCHÖNSTE SEITE DES BERUFS: 

Mir gefällt, dass man seinen eigenen Interessenschwerpunkt 

selber wählen kann – ob die praktische oder forschende Seite 

des Berufs. Und ich mag die Besonderheit, dass kein Alltag ent-

Was macht eigentlich  
eine Restauratorin?

Am Werk mit Watte und Skalpell: Restauratorinnen nutzen  

verschiedene Werkzeuge, um unerwünschte Oberflächen- 

bestandteile von Gemälden zu entfernen. 

Foto: Markus Scholz/dpa-tmn
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Gemälderestauratorinnen wie Bianca Floss sorgen 

dafür, dass Kunstwerke langfristig erhalten bleiben. 

Foto: Markus Scholz/dpa-tmn
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steht. Selbst wenn ich die 48. Oberflächenreinigung mache, ist 

sie immer anders als die vorherige, weil jedes Objekt unter-

schiedlich ist. Das macht den Beruf abwechslungsreich und in-

teressant. Es gibt kein Schema F, nach dem man arbeitet. Und 

man muss sich immer wieder selbst hinterfragen und neue Me-

thoden erarbeiten. 

 

DIE HERAUSFORDERUNGEN: 

Restauratoren haben berufsethische Grundsätze, zum Beispiel, 

dass wir allen Werken mit dem gleichen Respekt begegnen und 

sie mit derselben Sorgfalt behandeln. Wenn man plötzlich 

Werte vor sich liegen hat, die das eigenen Lebenseinkommen 

um ein Vielfaches übersteigen, überlegt man dennoch dreimal, 

wie man die Aufgabe handhabt. 

 

Am Anfang des Berufslebens ist die Hürde, an das Objekt zu 

gehen, natürlich noch ein bisschen größer, weil man vieles zum 

ersten Mal tut. Es gibt immer wieder neue Methoden und Tech-

niken, die man ausprobieren muss. Dabei kann man sich aber 

auch mit Testobjekten behelfen. 

 

DIE AUSSICHTEN: 

Solange es Kultur gibt, wird es auch Restauratoren geben. Es 

ist unsere Kernaufgabe, Kulturgut zu erhalten und dafür zu sor-

gen, dass sich nachfolgende Generationen mit unserer Kultur 

auseinandersetzen können. Es macht einen großen Unter-

schied, ob ich mir ein Foto eines Kunstwerkes anschaue oder 

tatsächlich vor dem Gemälde oder historischen Objekt stehe. 

 

DAS EINKOMMEN: 

Abhängig vom Fachbereich, der Berufserfahrung und der Tätig-

keit in Festanstellung oder Freiberuflichkeit kann das Einkom-

men eines Restaurators sehr unterschiedlich ausfallen. Für 

Hochschulabsolventen des Fachbereichs Restaurierung liegt 

der monatliche Bruttoverdienst laut Agentur für Arbeit, auf 

Grundlage des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst der 

Länder, zwischen 3939 und 6037 Euro. 

 

Text: Anke Dankers (dpa)
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Tiere statt Fashion: Früher hat Julia Neumann Modedesign studiert.  
Heute arbeitet sie als selbstständige Tierphysiotherapeutin. 

Foto: Markus Scholz/dpa-tmn
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JOB-PROTOKOLL

Was macht  
eigentlich eine 

Tierphysio- 
therapeutin?

TTierphysiotherapeut ist kein staatlich anerkannter Beruf. Ein 
Fehler, findet Julia Neumann, die als selbstständige Tierphy-
sio therapeutin arbeitet. Denn es gehört viel Know-how dazu. 
 
Wer lässt denn schon seine Tiere massieren? Eine Frage, die 
Julia Neumann kennt. Die 33-Jährige arbeitet als selbstständige 
Tier physio therapeutin und weiß: Der Job besteht aus mehr als 
Tiere streicheln. Und wer ihn ausüben will, braucht nicht nur Fein-
gefühl. Auch ein fundiertes Wissen und Lösungsorientierung sind 
gefragt. Im Job-Protokoll berichtet Julia Neumann, was ihren Jo-
balltag ausmacht – und warum Tiere zu behandeln eine beson-
dere Heraus forderung ist. 
 
MEIN WEG IN DEN JOB: 
Ich bin mit Tieren groß geworden und wollte schon als Kind allen 
Tieren helfen. Ob eine verletzte Maus oder ein Vogelbaby – ich 
habe alle mit nach Hause genommen und wieder aufgepäppelt. 
Beruflich habe ich aber zunächst einen ganz anderen Weg einge-
schlagen. Ich habe Modedesign studiert und als Tänzerin und 
Schauspielerin gearbeitet. Irgendwann ist mir klar geworden: Ich 
möchte gerne auch beruflich etwas mit Tieren machen. Also habe 
ich mich dazu entschlossen, eine Ausbildung zur Tierphysiothera-
peutin zu machen. Vor anderthalb Jahren habe ich mich dann mit 
meiner Praxis «Tierisch Julia» selbstständig gemacht. Ich be-
handle gerne ganzheitlich und habe mich deshalb zusätzlich auf 
den Gebieten Ernährungsberatung für Tiere und Mykotherapie 
weitergebildet. 

DIE AUSBILDUNG: 
Ich habe meine Ausbildung an einer privaten Akademie gemacht. 
Zwischen 4000 und 7000 Euro muss man für solch einen Lehr-
gang einplanen. Doch Tierphysiotherapeut ist kein staatlich aner-
kannter Beruf. Theoretisch kann sich jeder so nennen. Das ist ein 
großer Fehler. Denn es gibt ganz unterschiedliche Ausbildungen 
und viele schwarze Schafe auf dem Markt. Reine Online-Ausbil-
dungen funktionieren zum Beispiel nicht. Denn es fehlt natürlich 
der Praxisbezug. Meine Ausbildung hat zwei Jahre gedauert. Die 
meisten unterschätzen diese Lehre. Man muss die Anatomie der 
Tiere studieren, jeden einzelnen Muskel im Körper kennen und die 
Zusammenhänge verstehen. Ein Hund kann vorne lahmen und 
der Grund dafür liegt in den Hinterbeinen. Man muss aber auch 
mit den Besitzern umgehen können. Und die Begrifflichkeiten soll-
ten sitzen - für die Kommun i kation mit den Tierärzten. 
 
DAS SIND MEINE AUFGABEN: 
Ob Hund, Katze oder Pferd: Ich gucke mir das Tier ganz genau an 
und taste es komplett ab. Dabei gehe ich jedes einzelne Gelenk 
durch. So eine Erstanamnese dauert anderthalb Stunden. Am 
Ende komme ich zu einem Ergebnis und kann zu einem Speziali-
sten verweisen oder eine Therapie entwickeln. Wie in der Human-
medizin gibt es auch für Tiere Krankengymnastik. Dazu gehört 
etwa eine passive Mobilisation der Gelenke oder eine aktive Trai-
ningstherapie, zum Beispiel auf dem Balancekissen. Aber auch 
physikalische Therapieverfahren wie Elektrotherapie, Laser- oder 
Thermotherapie kommen zum Einsatz. Anders als bei Men schen 
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kann man bei einem Hund nicht davon ausgehen, dass er sich hinlegt 
und mich einfach machen lässt. Ganz häufig denken die Tiere beim 
ersten Termin, sie wären beim Tierarzt und bekommen Panik. Man 
muss sich auf jedes Tier und auf die Besitzer individuell einstellen. 
 
DAS SIND GUTE UND WENIGER GUTE  
SEITEN AN MEINEM JOB: 
Das Allerschönste ist, wenn sich Patienten, die aufgegeben wurden, 
wieder erholen: Gelähmte Hunde etwa, die wieder laufen können. 
Das sind Momente, in denen man sich besonders freut und auch ein 
bisschen stolz ist. Andererseits hat man natürlich viel mit kranken Tie-
ren zu tun. Man versucht zu helfen und meistens wird es besser. Aber 
es gibt auch Fälle, die sehr schwierig sind. 
 
SO SIEHT DAS GEHALT AUS: 
Es gibt ganz wenige Stellen in Anstellung. Tierphysiotherapeut ist 
eher ein Beruf, mit dem man sich selbstständig macht. Es kann zwei 
bis vier Jahre dauern, bis man davon leben kann. Manche betreiben 
den Beruf auch nur nebenberuflich. Verlässliche Zahlen zum Gehalt 
von Tierphysiotherapeuten gibt es deshalb nicht. 
 
DAS SIND DIE AUSSICHTEN: 
Man merkt, dass das Interesse an der Tierphysiotherapie von der Hu-
manmedizin herüberschwappt. Die Nachfrage steigt. Wer sich wirk-
lich reinhängt, kann es auch schaffen, sich damit selbstständig zu 
machen.          Anke Dankers (dpa)

Massieren gehört zum Joballtag:  
Tierphysiotherapeutin Julia Neumann weiß, wo beim Hund  
die Muskeln sitzen. 
Foto: Markus Scholz/dpa-tmn
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Gelassenheit &  

Organisation

Versender abzuholen sind – und wann die Waren wo und bei  
wem auszuliefern sind. Dann checken wir Disponenten, welche 
Termine Priorität haben. Jetzt geht es ans Ausarbeiten von Tou-
ren. Dafür prüfen wir, welche Transportmittel wie Lkw oder Bahn-
waggon nötig sind – oder ob Frachtraum in Seeschiffen oder 
Flugzeugen eingekauft werden muss. Gegebenenfalls sind Con-
tainer zu organisieren. 
 
Nun müssen Frachtführer und Transportpartner beauftragt wer-
den. Für Spezial- und Gefahrenguttransporte sind gegebenenfalls 
behördliche Genehmigungen einzuholen. Es kann auch vorkom-
men, dass Zollformalitäten anfallen. Es ist also viel Schreibkram 
vom PC aus zu erledigen. Es gibt Tage, da sind für die Spedition, 
für die ich arbeite, 200 Lkws und mehr in ganz Europa unterwegs. 
Jede einzelne Tour eines Lkw muss so effizient und kostengünstig 
wie möglich geplant werden. Beispielsweise gilt es, die kürzeste 
Route zu wählen und dabei möglichst viele Lade- und Entlade -
stationen anzufahren. Andernfalls setzen wir Disponenten viel  
Geld in den Sand. Mehrere Einzelsendungen fassen wir möglichst 
zu Sammelladungen zusammen. Das alles muss organisiert und 
koordiniert werden. Bevor Waren in den Lkw kommen, muss die 
Spedition sich bei der jeweiligen Ladestation anmelden. Dafür sor-
gen wir Disponenten per E-Mail. Und wir stehen über Telefon und 
WhatsApp in ständigem Kontakt mit den Fahrern. 
 
Wo es mitunter haken kann – und wie ich damit umgehe: 
Über GPS beobachten wir von der Speditionszentrale aus den 
Transportablauf. Natürlich kann es immer wieder unvorhergese-
hene Ereignisse geben, Staus zum Beispiel oder extreme Stra-

VVon A nach B nach C: Den Warenverkehr organisieren  
und die dafür benötigte Logistik koordinieren, das ist die  
Aufgabe von Disponenten in einer Spedition. Ohne eine  
Portion Gelassenheit geht es nicht. 
 
Lkw, Bahnwaggon und per Container auf den Frachter – so  
manche Spedition setzt auf unterschiedliche Verkehrsträger,  
um Waren pünktlich von einer Station zur anderen zu bringen. 
Alles im Blick haben dafür die Disponenten in den Firmenzentra-
len. Kommt es bei Lkw-Transporten etwa staubedingt zu Verzöge-
rungen, informieren sie die Kunden. Außerdem planen Dispo- 
 ne n ten Touren und buchen etwa in Häfen Slots, um die Container 
in den Terminals abliefern und aufnehmen zu können. Was dabei 
beachtet werden muss und warum er bei Staus die Nerven behält, 
erzählt Benjamin Puck von der Konrad Zippel Spediteur GmbH in 
Hamburg. 
 
Wie ich Disponent geworden bin: 
Auf der Rückbank des elterlichen Autos drückte ich mir als kleiner 
Junge immer die Nase an der Scheibe platt, wenn wir durch den 
Hamburger Elbtunnel fuhren. All die Lkws und Container faszinier-
ten mich. So fing es an, dass ich mich für Logistik und Transport 
interessierte. Dieses Interesse ließ nie nach. Nach dem Abitur 
habe ich zunächst eine Ausbildung als Speditionskaufmann absol-
viert. Und längst habe ich als Disponent tatsächlich sehr viel mit 
Lkws und Containern zu tun. 
 
So sieht mein Arbeitsalltag aus: 
Als erstes gilt es zu gucken, welche Waren wann bei welchem 

Wer wie  

Benjamin Puck (r.) als  

Disponent arbeitet, muss 

den Überblick bewahren 

und schnell reagieren, 

wenn es  

mal zu Änderungen  

kommt. 

Was macht eigentlich  

ein Disponent  
in einer Spedition?
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ßenglätte. Dann gilt es neu- oder umzudisponieren. Oder gegebe-
nenfalls dem Empfänger der Ware Bescheid zu geben, dass sich 
die Lieferung verzögert. Solche Situationen können theoretisch für 
Stressmomente sorgen. Aber gelassen zu bleiben in dem Wissen, 
dass man es ohnehin nicht ändern kann, ist in solchen Augen- 
blicken immer besser. Bei komplizierten Aufträgen wie etwa  
Transporten mit Überhöhe, Gefahrgütern der Klasse 1 oder bei 
Schwer- beziehungsweise Abfalltransporten suchen wir manchmal 
mit Partnern nach Lösungen, wenn der eigene Fuhr park das  
nötige Equipment nicht hergibt. 
 

Was mir im Job gute Laune macht: 
Das Basteln der Touren finde ich sehr spannend. Und natürlich 
freue ich mich sehr, wenn alles wie geplant läuft und keine Verzö -
gerungen auftreten. Als angenehm empfinde ich auch die Kon-
takte mit den Fahrern. Unser Umgangston ist kumpelhaft. Und ich 
finde es wichtig, auch mal ein bisschen persönlicher mit ihnen zu 
reden. Schließlich sind sie oft sieben Tage und Nächte an einem 
Stück unterwegs und freuen sich über Zuspruch oder auch Anteil-
nahme, wenn sie beispielsweise im Stau feststecken oder viel-
leicht ein bisschen Heimweh haben. 
 
Welche Karrierechancen ich habe: 
Ich bin zum Teamleiter und Handelsbevollmächtigten bei meiner 
Spedition aufgestiegen. Über diese Beförderung habe ich mich 
sehr gefreut. 
 
Wieso ich wieder Disponent in einer Spedition werden würde: 
Manchmal verfluche ich meinen Job. Aber das ist, glaube ich, 
ganz normal und macht jeder mal. Unter dem Strich kann ich mir 
keinen anderen Beruf vorstellen. Das, was von mir erwartet wird, 
bin ich in der Lage zu leisten. Und ich habe in aller Regel ganz viel 
Lust auf meinen Beruf. 

Protokoll: Sabine Meuter (dpa)

Von der  

Speditionszentrale aus  

plant Disponent Benja-

min Puck die einzelnen 

Routen der LKWs und 

steht im Austausch  

mit den Lade- 

stationen.
FOTO: MARKUS SCHOLZ/DPA-TMN
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Melde Dich bei unserem Chef-Scouter Stefan Schlatter unter 

(04281) 9876 269 oder stefan.schlatter@hz-inova.com

Wir scouten für  
unseren Kader!

Ausbildung zum 

Elektroniker (m/w/d)  
für Betriebstechnik

Ausbildung zum 

Mechatroniker  
(m/w/d)

Für die Schulzeit gab’s den Abpfi昀, und du 
suchst nach einem neuen Team?

Unsere Mannschaft freut sich über Nachwuchstalente bei  

der Gestaltung der Energiewende. Wir bilden in Berufsfeldern 

mit sicherer Zukunftsperspektive aus und bieten vielfältige  

Entwicklungs- und Transfermöglichkeiten innerhalb unserer  

Konzerngruppe, auch mit internationalen Aufstiegschancen.
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einer App in die Wohnung projiziert werden oder Touristen erleben 

bei Stadtbesichtigungen Zeitreisen mit Hilfe von QR-Codes. 

 

Die neue Ausbildung befähigt die zukünftigen Gestalter immersi-

ver Medien zur professionellen Kreation und Umsetzung virtueller 

Welten. Dafür sind sie an der Beratung von Kundinnen und Kun-

den beteiligt, entwerfen das Produkt und entwickeln die virtuellen 

Welten in agilen Prozessen. Die Auszubildenden produzieren die 

immersiven Medien mit Autorenwerkzeugen und in Entwicklungs-

umgebungen, modellieren 3D-Daten und erstellen Prototypen. Au-

ßerdem führen sie Bild- und Tonaufnahmen in realen und 

virtuellen Produktionen durch und gestalten Animationen und virtu-

elle Klangwelten. Für die Arbeit in Projektteams, die zum Kern der 

Arbeit gehört, sind Kommunikation und Kooperation wichtig. Ins-

besondere mit Softwareentwicklerinnen und -entwicklern müssen 

sich Gestalterinnen und Gestalter eng abstimmen. 

 

Die Ausbildung endet in der Regel nach drei Jahren. Nach erfolg-

reichem Abschluss stehen Gestalterinnen und Gestaltern für im-

mersive Medien interessante Karrierewege offen. So kann zum 

Beispiel eine Fortbildung zum Geprüften Medienfachwirt/zur Ge-

prüften Medienfachwirtin (Bachelor Professional in Media) oder 

zum Geprüften Medienproduktion Bild und Ton/zur Geprüften 

Meisterin Medienproduktion Bild und Ton angeschlossen werden. 

Medienproduktion Bild und Ton/zur Geprüften Meisterin Medien-

produktion Bild und Ton angeschlossen werden. 

 

Text: Christina Bachmann (dpa)

IImmersiv – das kommt von dem Begriff Immersion, was so 

viel wie «eintauchen» bedeutet. In diesem Fall also ein 

Eintauchen mithilfe von Medien in eine interaktive Welt, 

zum Beispiel per Virtual Reality. 

 

Das Gefühl, von einem Hubschrauber aus einer Notlage im Ge-

birge gerettet zu werden, ohne tatsächlich dort zu sein, ein Kon-

zert in der Royal Albert Hall in London live vom heimischen Sofa 

zu erleben oder eine komplexe Produktionsmaschine in ihre Ein-

zelteile mittels Tablet und VR-Brille im Klassenzimmer zu zerle-

gen: Diese Erlebnisse ermöglichen immersive Medien.   

 

Für die Erstellung dieser Anwendungen gab es bislang keine 

duale Berufsausbildung, der Bedarf in der Praxis wurde aber 

immer größer. Deshalb kommt in diesem Jahr der Beruf «Gestal-

ter oder Gestalterin für immersive Medien» dazu. Wer eine Ausbil-

dung sucht und Interesse an virtuellen Welten hat, ist hier richtig. 

Drei Jahre dauert die neu geschaffene duale Ausbildung laut dem 

Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB). 

 

In den letzten Jahren haben virtuelle Anwendungen in vielen Be-

reichen des Alltags neue Möglichkeiten eröffnet: Messen und Kon-

gresse können zum Beispiel ohne Reiseaufwand virtuell besucht 

werden, im medizinischen Bereich müssen Operateure und Pa-

tienten nicht zwangsläufig an einem Ort sein. Auch in der Freizeit 

bietet Augmented Reality durch computergenerierte Einblendun-

gen in die reale Umwelt neue Einsatzmöglichkeiten. So können 

beispielsweise Möbelstücke vor der Kaufentscheidung mittels 

Neuer Ausbildungsberuf

50 Virtuelle Welt www.Talente-Kompakt.de

Neuer Ausbildungsberuf Sich nicht nur in virtuellen Welten  

bewegen, sondern sie auch selbst  

erschaffen:  Das lernen künftige  

Gestalter für immersive Medien. 

Foto: 606531172/stock.adobe.com

Arbeiten in  
virtuellen Welten

Gestalter für immersive MedienGestalter für immersive Medien
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LEBEN & ARBEITEN  
IN EINEM

KIBBUZKIBBUZ

AAuf nach Israel und dort im Rahmen eines internationalen 

Freiwilligendienstes in einem Kibbuz arbeiten – das ist inter-

essant und bereichernd. Doch bevor es losgeht, sind einige 

Hürden zu überwinden. 

 

Ob nach dem Abitur, zwischen Studium und Job oder im Rahmen 

eines Sabbaticals: Viele junge Leute nutzen Übergangsphasen in 

ihrem Leben dazu, einen Freiwilligendienst zu absolvieren. Man-

che zieht es ins Ausland. Eine von vielen möglichen Optionen: in 

einem Kibbuz mitarbeiten. 

 

Leben in der Gemeinschaft mit produktiver Arbeit verbinden – das 

ist die Idee der Kibbuz-Bewegung, die Anfang des 20. Jahrhun-

derts entstand. Das Wort «Kibbuz» stammt aus dem Hebräi-

schen. Es heißt so viel wie «Versammlung». Hier sind alle 

Menschen gleich. Die Stärkeren helfen den Schwächeren und das 

Leben in der Gemeinschaft prägt den Alltag. Alle begegnen sich 

auf Augenhöhe. 

 

Ursprünglich war ein Kibbuz eine sozialistisch geprägte ländliche 

Siedlung: Grund und Boden waren Eigentum des Staates Israel, 

über die die Siedler in Erbpacht walteten. Derzeit gibt es rund 270 

Kibbutzim, wie es seitens des Internationalen 

Jugendgemeinschafts diens tes (ijgd) in Berlin heißt. Was Interes-

sierte wissen sollten: und Arbeiten in einem Kibbuz – für wen ist 

das was und was bringt es? 

 

Eine besondere Form von Gemeinschaft erleben, sich berufliche 

Fähigkeiten aneignen sowie Gleichgesinnte aus der ganzen Welt 

kennenlernen – all das ist in einem Kibbuz möglich. Insofern ist 

ein Kibbuz-Aufenthalt etwas für alle, die aufgeschlossen sind und 

einen Blick über den eigenen Tellerrand werfen möchten. 

Ein Kibbuz-Aufenthalt erweitert den Horizont, entwickelt die ei-

gene Persönlichkeit weiter, bringt oft Impulse für die Zeit danach 

und im besten Fall Freundschaften, die ein Leben lang halten. 

 

Gibt es Altersvorgaben und wie lange dauert 
ein Aufenthalt? 

Die Freiwilligen sind in der Regel zwischen 18 und 35 Jahre alt.  

Ein Kibbuz-Aufenthalt umfasst einen Zeitraum von drei Monaten 

bis zu einem Jahr. 

 

Wie komme ich an einen Platz in einem Kibbuz? 
Die Bewerbung erfolgt direkt bei der Kibbuz-Gemeinschaft. Das ist 

beispielsweise über das Kibbutz Movement Volunteers Program 

Center (KPC) möglich. Wer sich hier bewirbt, muss unter anderem 

ein Motivationsschreiben verfassen, das sich die Verantwortlichen 

genau angucken. «Ausschlusskriterien sind, wenn aus dem Moti-

vationsschreiben hervorgeht, dass jemand sehr selbst-zentriert ist, 

offenbar keine soziale Motivation hat oder psychisch krank ist», 

heißt es seitens des ijgd. 

 

Welche weiteren Voraussetzungen muss  
man erfüllen? 

Freiwillige sollten über eine gute körperliche und mentale Verfas-

sung verfügen und in der Lage sein, in einem subtropischen Klima 

mit Tagestemperaturen von um die 40 Grad zu leben und zu ar-

beiten. 

 

Ein Formular, das detailliert Auskunft über den Gesundheitszu-

stand des Bewerbers oder der Bewerberin gibt, muss der Haus-

arzt ausfüllen und ist der Bewerbung beizufügen. Ein ins 

Englische übersetztes polizeiliches Führungszeugnis wird gefor-

dert. Ein Muss sind außerdem gute Englisch-Kenntnisse. 

52 Ratgeber www.Talente-Kompakt.de

Der erste Kibbuz Israels, Degania Alef, wurde 1910 gegründet. 

Derzeit gibt es in dem Land rund 270 Kibbutzim. 

Foto: Sara Lemel/dpa/dpa-tmn



 

Brauche ich ein Visum für Israel? 
Ja. Ein ausgefüllter Antrag für ein Freiwilligenvisum ist der Bewer -

bung beizufügen. «Da die Beantragung des Visums zwei bis drei 

Wochen dauern kann, wird empfohlen, den Antrag etwa sechs 

Wo chen vor der Ankunft zu stellen», sagt Keren Pardo vom KPC 

in Tel Aviv. Was sonst noch der Bewerbung beizufügen ist, findet 

sich hier. 

 

Wie geht es weiter? 
Stößt die Bewerbung in einem Kibbuz grundsätzlich auf Interesse, 

gibt es ein Interview – in der Regel via Skype – zwischen Kibbuz-

Vertretern einerseits und dem Interessenten andererseits. Bei die-

sem Interview sollen Bewerberinnen und Bewerber noch einmal 

genau ihre Beweggründe darlegen. 

 

Wenn man nun eine Zusage bekommt – wie  
sieht der Alltag im Kibbuz aus? 

Das ist unterschiedlich. Freiwillige helfen je nach Kibbuz zum Bei-

spiel bei der Ernte, sind in einem Kindergarten oder einem Alten-

heim tätig. Dabei sind sie fest in die lokale Gemeinschaft 

integriert. Es gibt einen sehr intensiven Umgang miteinander. 

Dazu zählt etwa gemeinsames Essen im Speisesaal und gemein-

sames Feiern von jüdischen Feiertagen und vielen anderen kultu-

rellen Events. Freiwillige nutzen sämtliche Einrichtungen wie 

Kibbuzmitglieder auch: Wäscherei, Sportplätze und vieles mehr. 

 

Gibt es eine Bezahlung – oder freie Kost  
und Logis? 

Freiwillige arbeiten an fünf Tagen in der Woche. Dafür ist die Un-

terkunft kostenlos. Es gibt pro Tag drei Mahlzeiten gratis, außer-

dem ein Taschengeld. Alle Einrichtungen im Kibbuz können 

Freiwillige kostenlos nutzen. Gleiches gilt für die kulturellen Aktivi-

täten im Kibbuz. 

 

Was sollte ich versicherungstechnisch vor der 
Abreise klären? 

Freiwillige sind über die KPC, sofern sie sich darüber beworben 

haben, versichert. Die ijgd kommt zusätzlich für eine private Aus-

landskrankenversicherung plus für eine Unfall- und Haftpflichtver-

sicherung auf. 

 

Muss ich die An- und Abreise selbst zahlen – und 
gibt es irgendwelche Fördermöglichkeiten? 

Die Kibbuz-Gemeinschaft beteiligt sich bei Bedarf an den Kosten 

mit 250 Euro. Das Geld hierfür bringt sie über Spenden auf. 

 

Bleibt genügend Zeit, um Israel zu entdecken? 
«An zwei Tagen in der Woche müssen Freiwillige nicht arbeiten», 

heißt es seitens der ijgd. Und einen Urlaubsanspruch haben  

sie auch. Insofern ist genügend Zeit, um Touren durch Israel  

zu machen.        Text: Sabine Meuter (dpa)

5353Ratgeberwww.Talente-Kompakt.de

SICHER DIR DEINE 
TRAUMAUSBILDUNG
Deine Traumausbildung bei einem der führenden 

Elektro-Fachgroßhandlungen in Deutschland.

Hillmann & Ploog (GmbH & Co.) KG | Ivo-Hauptmann-Ring 9 | 22159 Hamburg

• ein modernes Unternehmen mit starkem Team

• eine faire Vergütung, sowie Sonderzahlungen wie Urlaubs- & 

Weihnachtsgeld, Fahrtkostenzuschläge

• regelmäßige Azubi- Ausfl üge & Firmenevents

• eine sehr gute Übernahmechance nach erfolgreich 

abgeschlossener Ausbildung

DAS ERWARTET DICH 

Kaufmann/Kauff rau im Groß- 
und Außenhandelsmanagement (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) HIPLO-WEEKEND

Fang bei uns an und 

habe jeden vierten 

Freitag frei!

Ohne Papierkram 

in unter 2 Minuten 

bewerben!

We hiplo
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W

Welcher Job passt zu mir?

Was nur werden? Diese Frage dürften sich viele künftige 
Schulabsolventen stellen. Ein Blick auf die Lieblingsfächer  
in der Schule kann helfen. 
 
Mit guten Deutschnoten Journalismus studieren oder das Interesse 
an Genetik für ein Biologiestudium nutzen? Hat man Fächer oder 
Themen, für die man sich schon in der Schule interessiert, kann 
das die Berufsorientierung erleichtern. 
 
Dafür sollte man sich zunächst fragen: «Was genau finde ich an 
diesem Fach so interessant?», rät Petra Wegenast, Beraterin bei 
der Agentur für Arbeit Freiburg, in einem Beitrag auf «abi.de». 
«Das können zum Beispiel bestimmte Teilbereiche sein, die Art zu 
denken oder dass klare Strukturen herrschen.» 
 
Ist das Lieblingsfach Mathe, begeistert vielleicht die Suche nach An -
 wendungsmöglichkeiten für den Alltag besonders. Dann könnte wo-
möglich ein ingenieurwissenschaftliches Studium interessant sein. 
Wen im Fach Wirtschaft vor allem der Umgang mit Gesetzen reizt, 
könnte ein Studium der Rechtswissenschaften in Betracht ziehen. 
 

FÄCHERINHALTE UND AUSBILDUNG  
NICHT GLEICHSETZEN 

 
Studien- oder Berufsfelder, die infrage kommen könnten, lohnt es 
sich dann genauer anzusehen - und zu recherchieren, ob 
  

die als spannend empfundenen Themen dort tatsächlich  
vorkommen. 
 
Fächerinhalte in der Schule und im Ausbildungs- oder Studien-
 alltag sollte man allerdings nicht unbedingt gleich setzen. 
Mathematik in der Schule ist etwa nur bedingt mit der Mathe- 
matik im Mathestudium vergleichbar. Was an der Hochschule 
gebraucht wird, bekommen Studierende oft im Grundstudium 
gelehrt. Wichtig seien aber Interesse und Neugier für das Fach,  
rät Wegenast in dem Beitrag 
 
Übrigens:  
Den Wunschberuf als alleiniges Kriterium für die Kurswahl in  
der Oberstufe heranzuziehen, ist hingegen nicht immer eine  
gute Idee.  
 
Zum einen kann sich dieser noch ändern. Zum anderen sind 
momentan rund 40 Prozent aller Studiengänge zulassungsbe-
schränkt, erfordern also einen bestimmten Notendurchschnitt.  
 
Bei der Wahl von Leistungskursen kann es daher sinnvoller  
sein, sich die Fächer auszusuchen, an denen man zwar einer- 
seits Interesse hat, andererseits aber auch die meisten Punkte 
erzielen kann, so Wegenast. 
 

        Jessica Kliem (dpa)

Chemie als Lieblingsfach?  
Wer nicht weiß, welche Ausbildung  

es werden soll, kann sich auch an den  
Interessen in der Schule orientieren. 

Foto: Klaus-Dietmar Gabbert/dpa-tmn

Schulfächer dienen der  
Orientierung 
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Update

Sie rüsten Fahrzeuge mit Zubehör und Zusatzeinrichtungen 
aus und halten sie instand: Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechani ker. Um neuen Anforderungen gerecht zu werden,  
erhält die Ausbildung ein Update. 
 
Zum 1. August 2023 gilt eine neue Ausbildungsordnung für künftige 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerinnen und -mechaniker. 
Das teilt das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) mit. Zu den  
bisherigen Fachrichtungen Karosserieinstandhaltungstechnik sowie 
Karosserie- und Fahrzeugbautechnik gesellt sich dann die neu ge-
schaffene Fachrichtung Caravan- und Reisemobiltechnik. In dieser 
stehen die Konstruktion und Herstellung von Fahrzeugen und die  
Instandhaltung von Fahrgestellen, Karosserien und Aufbauten im 
Mittelpunkt. Damit werde laut BIBB der steigenden Nachfrage nach 
entsprechenden Fahrzeugen im Freizeitbereich Rechnung getragen. 
Außerdem wurde angesichts der fortschreitenden Elektromobilität 
eine fachübergreifende Zusatzqualifikation für den Umgang mit 
Hochvoltkomponenten entwickelt. Auch die Instandhaltung von  
Klimatechnik und Rückhaltesystemen wie Gurtstraffern und Airbags 
wurde beispielsweise neu in die Ausbildungsinhalte aufgenommen. 
 

IN HANDWERK UND INDUSTRIE 
 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerinnen und -Mechaniker 
arbeiten im Handwerk und in der Industrie beispielsweise bei Fahr-
zeugherstellern, in der Konstruktion von Sonderfahrzeugen, in  
Instandhaltungsbetrieben sowie bei Caravan- und Reisemobil her - 
stellern. Die Auszubildenden fertigen Karosserie- und Fahrzeug-
bauteile an und rüsten Fahrzeuge mit Zubehör und Zusatzeinrich-
tungen aus. Außerdem führen sie Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsarbeiten aus, die auf der Diagnose von Fehlern 
und Störungen an Fahrzeugen und deren Systemen basieren. 
Auch das Schützen und Pflegen von Oberflächen ist Bestandteil 
des Berufs, für den laut BIBB bundesweit zuletzt insgesamt etwa 
4000 Fachkräfte ausgebildet wurden. Für sie bestünden dem Insti-
tut zufolge gute Übernahmechancen. Das BIBB informiert auf sei-
ner Webseite gesammelt zu aufgefrischten Ausbildungsordnungen. 
 

Jessica Kliem (dpa)

Foto: Tobias Hase/dpa-tmn

Update

Karosserie- und  
Fahrzeugbau mechaniker
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Mehr Freizeit: Auch Azubis, die ihre  

  Ausbildung schon begonnen haben,  

    können Stunden reduzieren – aller- 

     dings nur, wenn der Ausbildungs  

        betrieb einverstanden ist. 

         Foto:SigridGombert/Westend61/dpa-tmn

Ausbildung in Teilzeit
Stunden reduzieren

Kinderbetreuung, Sport oder Pflege: Es gibt viele gute 

Gründe für eine Teilzeit-Ausbildung. Doch wie lässt sich 

diese umsetzen? 

 

Statt drei Jahre Ausbildung vier oder sogar viereinhalb Jahre 

lernen, dafür aber mehr Freizeit. Den Zwang zur 40-Stunden-

Woche in der Ausbildung gibt es nicht mehr. Wer mehr Frei-

raum braucht, kriegt ihn, sofern der Chef einverstanden ist. 

 

Eine gute Möglichkeit zum Beispiel für alle, die nebenbei ihre 

Deutschkenntnisse noch verbessern müssen oder mehr Zeit 

zum Lernen des Schulstoffs benötigen. IHK-Ausbildungsberater 

Jakob Schmachtel gibt einen Überblick über das Modell Teil-

zeitausbildung. 

 

FRAGE:  

Wer darf eine Teilzeit-Ausbildung machen und 
wie finde ich einen Ausbildungsplatz? 

 

JAKOB SCHMACHTEL:  

Seit 2020 darf jeder, der möchte, eine Teilzeit-Ausbildung ma-

chen. Der besondere Grund, der bis dahin vorliegen musste, 

wie etwa Pflegetätigkeit, Leistungssport oder Kindererziehung, 

fällt seitdem weg. Stellen mit reduzierter Stundenzahl werden 

aber so gut wie gar nicht ausgeschrieben. Deshalb gibt es nur 

eine Möglichkeit: nachfragen. Entweder vor der Bewerbung, im 

Anschreiben oder im Bewerbungsgespräch. Grundsätzlich sind 

Bewerber in einer guten Position. 

 

Wegen des Azubi-Mangels können sich Unternehmen heute oft 

deutlich mehr Modelle vorstellen, als in eine Stellenausschrei-

bung passt – es lohnt sich, die Wünsche anzusprechen. 

 

FRAGE:  

Kann ich mich während der Vollzeit-Ausbildung 

Interview

dazu entscheiden, Stunden zu reduzieren? 

SCHMACHTEL:  

Eine Ausbildung in Teilzeit ist eine Vereinbarung zwischen Ar-

beitgeber und Arbeitnehmer. Sind sie sich einig, können die 

Stunden jederzeit reduziert werden. Allerdings nur im gegensei-

tigen Einvernehmen. Ein Recht auf Teilzeit, egal wie gut die Be-

gründung ist, gibt es nicht. Leider lässt sich auch nicht alles auf 

Teilzeit reduzieren: Auch wenn der Gesetzgeber das eigentlich 

vorgesehen hat, gibt es fast keine speziellen Angebote in den 

Berufsschulen. Das sollten Bewerber wissen. So hören sie ent-

weder Themen doppelt oder sind, wenn sie die schulische Aus-

bildung schon vor Ende der praktischen Ausbildung absolviert 

haben, bei der Prüfung eine Weile raus aus dem Stoff. Einfach 

einen halben Tag in die Schule gehen – das geht leider nicht. 

Der Arbeitgeber stellt seine Lehrlinge für den Schulbesuch frei, 

der Schulbesuch gilt nicht als Arbeitszeit, sodass eine Teilzeit 

der Arbeitszeit nicht eine Reduzierung der Schulzeit bedeutet. 

 

FRAGE:  

Welche Kompromisse muss ich mit einer  
Teilzeitausbildung eingehen? 

 

SCHMACHTEL:  

Am Ende sollen Voll- und Teilzeit-Lehrlinge gleich gut ausgebil-

det sein. Die Ausbildungszeit verlängert sich also mit reduzier-

ter Stundenzahl. Wer statt 40 Stunden 30 arbeitet, der muss ein 

Jahr länger in die Lehre gehen. Theoretisch können die Stun-

den noch weiter reduziert werden. Insgesamt darf die Ausbil-

dung laut dem Gesetzgeber nicht länger als das 1,5-fache der 

Zeit der Vollzeit-Ausbildung dauern. Die Vergütung kann ge-

kürzt werden, muss aber nicht. Festgelegt ist aber, dass sie 

jährlich steigen muss. Wer länger in Ausbildung ist, kriegt also 

öfter Lohnerhöhungen. Am Urlaubsanspruch ändert sich im 

Normalfall nichts. So wie bei einer Vollzeit-Ausbildung haben 

Azubis unter Umständen auch Anspruch auf staatliche Unter-
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un-

bedingt 

auf die Überset-

zung der Bezeichnung «Prak-

tikum» verlassen. 

 

Denn das deutsche Konzept eines Praktikums ist in vielen euro -

päischen Ländern nicht verbreitet, so die Autoren der Broschüre 

«In die Ferne, fertig, los: Dein Weg ins Auslandpraktikum» der 

Zentralen Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der Bundes -

agentur für Arbeit. 

 

Hinter «internship» kann auch ein Ferienjob stecken 
 

Auch wenn etwa von «stage» (französisch für Praktikum), «intern-

ship» (englisch für Praktikum) oder «prácticas» (spanisch für Prak-

tikum) die Rede ist, muss der Inhalt «darum noch lange nicht der 

gleiche wie hierzulande» sein. Verbergen kann sich dahinter etwa 

auch ein Saison- oder Ferienjob oder eine befristete Arbeitsstelle. 

Hier hilft es, konkret beim jeweiligen Unternehmen nachzufragen. 

 

Wer keinen passenden Praktikumsplatz im Ausland findet, kann 

sich außerdem an Beratungsstellen wie die ZAV wenden. Auf dem 

Service-Portal der Nationalen Agentur beim Bundesinstitut für Be-

rufsbildung (BIBB) finden Auszubildende zudem eine Suchfunktion 

für Auslandspraktika. Das Jugend infor ma tions netz werk Eurodesk 

bietet auf seiner Seite www.rausvonzuhaus.de einen Last-Minute-

Markt für Auslandspraktika mit einer Bewer bungs frist von unter 

drei Monaten. 

Auch an Organisationen, die die professionelle Vermittlung von 

Praktikumsplätzen im Ausland anbieten - und zum Beispiel oft die 

Beschaffung eines Visums mit übernehmen - kann man sich wen-

den. Ihre Angebote sind allerdings häufig kostenpflichtig. Hier soll-

ten Auszubildende und Studierende darauf achten, dass die 

An bieter vorab ausführlich über Inhalte, Rahmenbedingungen und 

Kosten informieren.     Jessica Kliem (dpa)

ANZEIGE

AArbeitserfahrung sammeln, Fremdsprachenkenntnisse ver-

tiefen - und in die Kultur eines anderen Landes eintauchen: 

Das geht bei einem Auslandspraktikum. Doch worauf sollte 

man bei der Suche achten? 

 

Wer während des Studiums oder der Ausbildung Arbeits er fah -

rungen im Ausland sammeln möchte, kann das bei einem Prak -

tikum tun. Doch für die Suche nach einem Praktikumsplatz im 

Ausland sollte man einige Monate einplanen - und sich nicht  

International 
arbeiten

Bei einem Praktikum im 

Ausland kann man seine 

Sprachkenntnisse vertiefen. 

Doch die Suche nach einem 

geeigneten Platz erfordert 

oft Geduld. 

FOTO: FRANZISKA GABBERT/ 

DPA-TMN

So findet man ein 
Auslandspraktikum
So findet man ein 
Auslandspraktikum
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STARTE JETZT DEINE 
AUSBILDUNG

    WIR BIETEN DIR 
 50% Mitarbeiterrabatt
 Zugang Gympass
 HVV-Pro昀card
 Corporate Bene昀ts 
 Tarifzahlung
 Altersvorsorge

 

#GLÜCKLICHMACHER
Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk
Schwerpunkt Bäckerei

 #TEIGKÜNSTLER
Bäcker

 #ZUCKERSCHNUTEN
Konditor
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DDer Leistungsdruck beginnt häufig schon in der Schule: 

Ein glänzender Abschluss gilt als Garant für Erfolg im  

Berufs leben. Ratgeber-Bücher mit Titeln wie «Die geheimen 

Tricks der 1,0er-Schüler» oder «Schluss mit ungenügend»  

versprechen die ultimative Formel für Bestnoten im Ab -

schluss zeugnis. Also, alles ganz einfach mit den Einsern? 

 

«Jeder Ratgeber ist nur so gut, wie der- oder diejenige, der 

oder die ihn liest», sagt Heike Windisch, Kinder- und Jugend coach 

in Düsseldorf. Die Bücher könnten den ein oder anderen guten 

Hinweis liefern. Aber letztendlich komme es beispielsweise darauf 

an, wie ambitioniert jemand beim Lernen ist. 

 

Auch das Lernen will gelernt sein 
 

Wobei auch das Lernen gelernt sein will, so die Ansicht des Ber- 

liner Diplompsychologen Klaus Seifried. Kinder und Jugendliche 

müssten angeleitet werden, wie sie ihren Alltag nach der Schule 

strukturieren, wie sie sinnvoll die Hausauf gaben erledigen und  

auf welche Weise sie sich auf Klassen arbeiten oder Klausuren 

vorbereiten. 

 

Auch andere Faktoren spielen eine Rolle. Etwa die Haltung und  

Einstellung des Lehrers oder der Lehrerin, findet Heike Windisch. 

Wie motiviert er oder sie die Klasse, will er oder sie eine Elite  

heranziehen oder nicht? 

 

Das Klima an der Schule im Allgemeinen und der Einfluss von  

Mitschülerinnen und Mitschülern im Besonderen kann aus Sicht 

von Seifried ebenfalls entscheidend sein. Genauso zählt oft 

das häusliche Umfeld für den schulischen Erfolg. 

 

Für Bestnoten braucht es Grips – und Motivation 
 

Neben diesen externen Faktoren seien aber auch die eigene  

Lernmotivation sowie die kognitiven Fähigkeiten eines Kindes oder  

Jugendlichen entscheidend, sagt Seifried. Dem Diplom-Psycholo-

gen zufolge braucht es für sehr gute schulische Leis tungen neben 

Fleiß unter anderem auch eine ausgeprägte Konzentrationsfähig-

keit und ein gutes Gedächtnis. 

 

Kommt ein Kind oder ein Jugendlicher mit dem Lernstoff nicht  

zurecht, kann Nachhilfeunterricht «viel bringen», sagt Trainerin 

Heike Windisch. Dabei könne es darum gehen, dass Jugend liche 

verschiedene Lernmethoden mit einer Fachkraft trainieren. Ein 

Coach könne auch dann helfen, wenn Tochter oder Sohn sinnge-

mäß sagen: «Ich habe keinen Bock zu lernen». Wer sich selbst 

nicht motivieren kann, schafft sonst im schlimmsten Fall unter  

Umständen gar keinen Schulabschluss. 

 

Fordern – nicht überfordern 
 

Anderswo passiert genau das Gegenteil: Da glauben Eltern,  

dass ihr Kind ein verkanntes Genie ist und treiben es dazu an, 

doch bitte für die Schule zu büffeln und Top-Noten zu erzielen. 

Womit sie aber ihren Sohn oder ihre Tochter oft nicht unbe dingt 

fordern, sondern eher überfordern. «Eltern dürfen die Erwartun-

gen, die sie einst an sich selbst hatten, nicht auf ihr Kind pro- 

jizieren», sagt Seifried. 

 

Besser sollten Eltern versuchen, die Schwächen des Nach -

wuchses auf schulischer Ebene zu akzeptieren - und vor allem  

die Stärken zu fördern. «Es gibt ein großes Spektrum in Sachen 

Leistungsfähigkeit, dazu zählen beispielsweise handwerkliche  

Tätigkeiten», so der Diplom-Psychologe. 

DURCH 
DIE BANK 

EINSEN

d
           Kann 
jeder einen 
Top-Abschluss 
schaffen?
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Bastelt der Nachwuchs 

etwa gerne und ist hand-

werklich begabt, interes-

siert sich aber weniger 

für Algebra, Latein oder  

Geschichte, müsse er nicht zwingend das Abitur machen, «noch 

dazu mit Bestnoten», sagt Windisch. In solchen Fällen sei es oft 

besser, wenn Schülerinnen und Schüler nach der zehnten Klasse 

eine Ausbildung absolvieren. 

 

Rahmenbedingungen müssen stimmen 
 

Wer nichtsdestotrotz seinen Notenspiegel für den Abschluss  

verbessern will, kann aus den einschlägigen Ratgeber-Büchern 

durchaus etwas mitnehmen. Etwa, wie man einen Zeitplan erstellt 

und sich strukturiert. Voraussetzung: «Der Schüler oder die Schü-

lerin ist neugierig, hat Freude am Lernen und ist hochgradig moti-

viert», sagt Windisch. 

 

Ein aufgeräumter Schreibtisch gehört ihrer Mei nung nach mit zu 

den guten Lernbedin gungen. Und vor allem: «Handy weg, damit 

man sich voll auf die Hausaufgaben konzentrieren kann.» Um 

eines wird man als Schüler oder Schülerin zudem nicht herum-

kommen: «Frühzeitig mit dem Lernen anfangen, sobald man weiß, 

dass eine Klassenarbeit oder Klausur ansteht - und eben nicht 

kurz vorher», so Windisch. 

 

Eltern haben als Wegbegleiter für ihren lernenden Nachwuchs 

einen wichtigen Part: Sie sollten darauf achten, dass ihr Kind 

genug schläft, sich gesund ernährt und ausreichend bewegt. 

«Auch das sind gute Voraussetzungen fürs Lernen und damit für 

den schulischen Erfolg», so Seifried. 

Text: Sabine Meuter (dpa)

Fleiß und Motivation ist längst 

nicht alles: Ob Schülerinnen 

und Schüler mit Spitzennoten 

abschließen, hängt von vielen 

Faktoren ab. 

FOTO: SEBASTIAN KAHNERT/ 

DPA/DPA-TMN
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Ausbildung 
oder Studium ?

BARCLAYS
ARENA

12.00 - 18.00 Uhr
11. OKT. 2023

HAMBURGS AUSBILDUNGS- & STUDIENMESSE
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